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14. April 1912. 
\'üX" einiaen Monaten stellten wii' iUi diesei' Stelle 

V€íition Qventuell niclit zuiiele, wenii jeae Dainpfei"! 
Santos berührten. Abei- das ist iinseres Erachtens eine j 
cm-a posterior, denn der Vorschlag ist von seiner Aus- [ 
fülutmg heute so entfemt wie je. Auíierdem würden 
der Subvention wegen weder die Englánder, nocli di© 
Franzosen, noch die Hollander aufliõren, Santos zu 
berüliren, da ihnen an Brasilien luid dessen wichtig- 

l Sclmftsteller'Mensclien, die ilim íreundiicli beg-eg^- dieBildung der braaiiianischenNationalitâtzii ganz aii- 
iivllC OUUcllllCl ICl dlUl • ten, nickt untei' düniier Maske seinen Lesern in Ge- dei'en Schltissen über D. Pedro 11. und seine Zeit; 

' stait voilula-en, die sie Ixerubsetzt und die vieUeiclit unjd über idie Gründung der RepubUk hüllt ei' sicli in 
  ...   cr clti T-íaT»T*n íilii.TNi 

Betrachtungen aa über die stiefiuütterlicho Beliandlung j atem Staat genau soviel liegt, wie aa Argentinien. Und 
des Hafens vori Santos seitens der Haiiibuigei: üeseli- | nieinen, id^íi die deutschen Linien, wenn ihnen das 
scliaften >ilnd. Abèr die Gefa}u"en., die der deutscliejn 1 g^^te Fortschreiten der deutsch-braíjilischen \\'irt- 
llliederei daiuus erwaclisen konnen, dali seitens aus 
landischei- tícliiííahi-tsunternehinungen der BedeuUuig 
jentíi Hafens besser Recluiung getrageu wird. Es lei- 
teten uns dabei ebensowolil der Wunscli, die deutsche 
•Sclúifaliit die ersté Stelleiiu Bí'asilverkehr einneiuiien 
und beiiau^Jten ku selien, ais auch daí> Eiupíinden, 
daü| wii' deu Bediu'fnissen der deutischen Einuen des 
í^taates S. l'aulü deuten, wemi wir die iVage z,ur Dis- 
kiission stellten. Zahlreiche Zustiiujuung«auiieningen 
liaben uns bewiesen, dali \vir tatsacklicli den Taulis 

111. , gai' nickt ineiu- zutiifft, wenn das Werk erscheint. 

Mil deiii áüdiichen Teile unseres Kontinents bç- nennt iiian ieichtíeitig uut der Ehre seiues Nach- 
scháftigt sich ein Werk, das D r. Siegíried Be- :«ten uuigehen. \\ii- deoken hier besoudei^ an emen 
niguins auf Gnanid pielugülu-iger Reisen uud títu- ^^'^^> ruinierter irunkenbold gescluldert ^vird 
úiã. verfaíit hat: In ChU^ i'atagonxen uiid: Jalu-en kei^i iropfen lue^ 
auf Feuerland (.Mit U Xaíein, 'J2 Abbiodungen und 1 ^eiT fies® .iordeiimpu erfullt 
einer Karte. Verlag von Dietrlcht ileiniei- (Em^i V^h- : l^^tte, iiiwxn, vvi^de seJ^ Buch \Veder Brasilien so er- 
sen), Beiiin. Preis geb. 8 Murk). flerr Beniguns ^var ^lieií»en la^sen, ais ,ob iuei' die ieste d^- babyloni- 
lyOò und lyOÜ amtlich in ( í^iie tatig tmd hat danHi*^!!*^ :íVí>tarte in Perniaaenü erklárt woixleu waren, 

fceredtes diplomatisches Schweigen. Herni Schülei-íí 
Dai'stellung der republikanischen Periode láuft iiu 
Gegenstaz dazu auf eine \*erhen'lichung der Mâniiiei" 
hinaus, die ajugenblicklich an der ilacht si&d oder 
wiedef zur Macht gelangen konnen. 

In den folgenden Abschnitten fallt inimer. wieder 
auf, wio bequeni sich Herr •íácliülei' die Arbeit .ge- 
maclit hat. Vielfach hat er es giir iiR-ht für uôtig 
befui^en, die Statistiken des ,,Centro Induatrial" wei- 

.r\\íx Vm-vVíiUliTiírshí^rirJítpi ílP.r \íl- 

schaftsbeziehungen iiicht Hekuba ist, sich auf densel- 
1:>«n Stan<li)unkt stellen sollten. "Wenn es keine Linie 
gábe, die Santos nicht anlauft,- so würden sich die 
Argentinier danut ais einer Selbstverstandlichkeit ab- 
finíden. Ebenso wie sie das Anlaufen vou Lissabon für 
natiu-lich halten und wie niemand sich wundert, dali f«.„,,>sspnpn rssji,vsz,u vei^i i- ueu .^eiu x>uv;ii i-i. vuni -^i - —■   ---r «    " • < , • »r 
er auf demWege von Haniburg mvch,\>w York erst i^^^ SuiidpUBkte aus ifeschrieben. Die delit-' . um des Inhalt^ sullen ^^^"^'««seheu Comn^ 
noch naoh Southampton geí.racht winl. 1^,^ Wn tschafüintei-essen iTnd die deutsche Knltm-Ü^onnen. Sn w^ 

Es ist übeiiiaupt iiierkwuixüg, wie wemg gute | ^,^^,,,.,1^ die ÍStatistik 
Werkü, trotz d«tj allgeineinen Inteiiesses, das fur das | j^^p^rtartilíel aus dein Jahre 190(5 

Auch ist dei- Einwand erlioben worden, dali Santos ; arbeit von ihren Aníangeu_Jjjs zur Gegenwart ge- 
'on deutscher Arbeit im 

^\ aIKl zieht nicht, aus dein ganz einfachen Grunde, I deutscher Tumerei", WeiUiiachten". Selir -ansclian- 
weil diejenigen Paulistaner, die schnell reisen wollen ' lich werden die schweren Existenzkainpfe dei' l-Hjut- 
- und dttó wollen die meisten — entweder mit den 1 schen vor luehr ais eineiu ijalben Jahi^undei"t, aber 
I)ami)fem aniderer J^inien falu'eu odei' die Qual und , auch die glanzicnden Erfolge dêutscher Tatkruft in Ko- 
die Unistamlliclikeit einer Fahrt nach Hio auf sich | lonisation,' Schulwetsen, Eandwiitschaft, Industrie, 
nehmen, luu dort einen deutschen.Dampfer zu en>i-; Ilaxildel und Sclüffalirt gescluldert. Aber Beniguns ver- 
chen. Ganz abgosehen da von aber müssen wir noch-i sclilielit sich nicht deni \Vert Iremder Ai+teit, sonda-n 
mais betonen, dali es iin Wirtschaftsleben genau .so wüi'digt vorui-teillos auch den .Vnteil der anderen Xa- 

, T.. ,!^mwbo,n tiahon 1 für den Passaglerverkehr entfemt niclit dic Bedeutung widmet, wie „l>eutsche", „ \'u 
àS SüC Uai .si sitrSiol,e. \veís«i>'»l» «'« ■'l» frachtverk*,-. Aber dicser Kin-1 SiUen", .,Uei' Ijo. der U«,t«lien, „Von 

auf Gruii^ jenes liundscliau-Artikels hin mit dei' i^'a- 
ge von neuem bescháftigt. Zwar ist das positive Er- 
Ijebnis vorlauíig ^'leich 2sull, aber imnierhin wii-J, 
von allen Seiten iuierkannt, dali Santos eine stai'kei"e 
l^ücksichtigung veixiient und dali man so bald wie 
Imoglich dem Ilechnung tragen müsse. Und das ist 
inuuerliin schon etwas. Man ist sich drüben der W ick- 
tigkeit des Hafens von Santos mit der dahinterliegen- 
jden Stadt S. Paulo, diesein grolien Handels- u. Wirt- 
.schaftszentnun, vollauf l>e\vulit u. wartet nur den ge- 
eigneten Zeitpunkt ab, um die Paulistanei' Wünscke 
zu erfüllen. Man darf auch nicht aulier atíht lassen, 
dali die Harnbm-ger liliedei-eicn ^ch gewissermalien 
in einer Zwickmülile befinden. Auch iin Südamerika- 
verkehr bestelit ja der ^\'iuisch nach iniiner schnelleren 
Keisen, der im Vei'kelir mit Nordamerika die Gesell- 
schaften zuin Bau iinmer sclinellerer Schiffe gezwun- 
gen hat. Und man muli .zugeben, dali für Reisen nach 
Südamerika der iWunscli auch viel berechtigter ist, 
íils iin heutigen XoixlamerikaVerkelu'. Denn ob man 
í) Tage und 20 Stunden ôder 5 Tage und 10 Stunden 
imterwegs ist .— die gix)lie, Erage, um die es sich 
heute dreht — das ist Wirklich einerlei, und es ist 
vom volkswii-tschaftlichen Standpunkt aus unsinnig, 
deswegen Unsummen in den Schiffsbau zu stecken und 
den Betrieb unverhãltnismiiBig zu verteueni. Im Süd- 
amerika verkelir hingegen ist es anders. üenn ob man 
3 Wochen unterwegs ist oder nur 14 Tage, das ist 
ein selir ^v esentlicher Untei^schiqd. Und es ist auch 
vei'standlich, wenn das Publikum die Ealirtdauer noch 
weitei' herabgesetzt zu sehen wünscht, da auch 14 
Tage noch eine lange Zeit sind. 

Auf diese Eorderung des reiseuden Publikums müs- 
sen die Rhedereien Rücksicht nehmen und nach Mog- 
lichkeit die Faktoren au&sclialten, die die Verkür- 
wing dei' Falii-tdauer verhindarn. Der Uniweg über 
Santos ist nun, wie die Gesellschaften ausführen, ziem- 
li<;k zeitraulicnd. Er vej'iangei t die ReisQ naçjj liuenos 
j,\ires luii einen Tag, da die Docas de Santos darauf 
besteken, dali die Dampfer am Kai anlegen. Wir sind 
nickt sackvei^standig ^jenug, um darüber urteilen zu 
konnen. Abel' wir wissen, dali die englischeii Schnell 
dami)fei* auch auf einen Katüensprung nach Santos 
^onunen, olmo das sich ihre argentinischen tahrgas- 
te d;uhu'ch beschwert fühlttn. Die Englander haben 
freilich mit der Companliia Docas de Santos ein Ab- 
jlsom^mcn gítroffen, das ihnen garantiert. dali am Kai 
unbeclingt Platz für den einkiufenden Dampfer vorhan 
(Icn ist, sotlali kein Zeitverlust entsteht. Aber diesjs 
AbkAjiiiimon würde die Companliia Docas ebensogern 
mit dv^íi dcutsciien Gescllsciulften sclilielien, und 
ist sehr \\ ahrscheinlich, dali durch \'ennittelung der 
Pau'istanur Staatsregierung, die begreiflicher Weise 
groBen Wert j^iuf das Anlegen der deutschen Schnell- 
dam])fea' in Santos legt, auch noch andere Erleichterun- 
gen zu eJ'langen waren. 
' Natiu-lich legt ebensogut die argentinische Regie- 
nmg Wert darauf, Buenos Aires durch eine moglichst 
schnelle Einie mit Euroi)a verbunden zu sehen, luid 
in maligebenden Kj'eisen Argentiniens ist schon melir- 
liiala der Vorschlag aufgetaucht, die schnellste Einie 
durch eine Subvention zu unterstützen. Die schnellste 
Verbindung zrwischen den atlantischen Hiifen Euro- 
^)a3 mil (Buenos Aü-es erhalten nun zweifellos zur 
Zeit die Kõnig- und Cap-Dampfer aufrecht, und die 

Hamburger ,mogen befüreliten. dali. ihnen die .vSul> 

gut IniiJOnüeirabilien jgiebt, mit denen man rechnen 
muli, "wie in der Politik. Die AVichtigkeit von Santos 
für den Frachtverkehr wird von keiner Seite l>estrit- 
ten. Das ist auch nicht gut nioglicli, da die Einfuhr 
dieses Hafens hinter der von Rio nicht mehr erheblich 
zm'ücksteht, wálu-eml die Ausfuhr dojipelt so groli 
ist. ^^'er aber die Fracliten Iiaben will, der mui?, sd 
will es uns «cheinen, auch auf die Empfindungen der 
Verfrachter einige Rücksicht nehmen, wenn er nicht 
durch die JvonkuiTCnz verdrangt Averden a\í11. Das 
^ilt ganz besonders füi- südamei-ikanische Verlialtnisse, 
S\o die verletzte nationale EiteUceit über wirtschaft- 
liche Bedenken noch stets obgesiegt hat. Vas in die- 
ser Hinsicht das Nichtanlaufen von Rio auf der ersten 
íAusfahrt von ,,Cap Finisteire" bedeutete, darüber 
heiTScht nur eine Stinune. Man sollte Fehler dieser 
Aít soi'gfãltig vermieiden und die Geleg<'nheit, die 
deutsche Positiondurch Anlaufen von Santos zu ver- 
bessei*n," ni-cht verpasstn. Denn dániber kann kein 
Zweifel obwalten. dali dieser Scliritt nicht nur in S. 
Paulo, sondei-n in ganz Brasilien sehr beifâllig auf- 
genommcn wüi'de — ein ImiX)nderabile, das sich vvohl 
ais eintrâglicher erwiese ais der Zeitverlust! In eini- 
gen Jahren. wenn die für Sütlamerika bestimmten Neu- 
bauten fertig sind, sollen ja auch die Kõnigsdíunpfer 
Santos regelmaliig ,anlaufen. Aber dann sind sie über- 
holt, unji <las ^'erhaltnis bleibt dasselbe. Heiite ist 
der Tag, heute nuiB gewirkt wenlen I 

Der Frachtverkelir nach Santos ist im letzlen Jah- 
re ja ei'heblich verbessert worden, .wie wir gern und 
dánkbaf zugeben. .letzt gehen vcm Hambvu'g alie ? 
Tage Fi'achtdampfer nach Rio und Santos, anstatt wie 
früher alie 14 Tage. und diese Dampfer laufen keine 
Noildhãfen mehr an. D;idurch ist eine nicht unbe- 
trâc-htliche Beschleunigung der Frachtbefonlenmg 
eingetreten. Und auBenlem ging noch eine R.?ihe von 
Extradampfem, die nicht geringe Kosten venirsachten, 
da sie keine Rückfracht fanden. Aber das iindert nichts 
an der Tatsache, daB die deutschen Schnelldampfer 
keine l-Yaclit für Rio und Santos annelimen, .sodali 
man für í^ilsendungen immer auf die Hollander und 
Engliiri^der angewiesen Jjleibt. Wenn diese auch nur 
ein bcschranktes Quantum I.adung mitiiehmen, da sie 
ja nur wenige Stuníden Zeit zuin Loschen in beidei; 
Hãfen haben, so i^t das docli sicherlich besser ais 
garnichts. Und kein Mensch wird l>ehaupten wollen, 
dali die 22 Tage bis Rio u. die 29—30 Tage bis Santos, 
die die direkten Hamburger Frachtdampfer gebrau- 
chen, den Forderungen des Handels, der Eilsendungei^ 
gebraucht, genügen. Die Auslânder bringen die Sachen 
um 10 Tage schneller nach Rio und uni IG bis 17 
Tage nach S. Paulo, un)[l das ist doch gewili kein 
Pappensüeli Eine Aenderung des gegenwártigen Zu- 
standes ist dahei- auch für den Frachtverkehr diin- 
gend notwendig, wenn die Deutschen die Vorhand be- 
halten wollen. 

Eand kei'i'scht, die Braail-Literatui' aulzuweisen hat. leidor" eine .neuere nicht zu erlaiigen 
Bes<)njdei's die d*utsche Eiteiatui. ist an guten ^ 1 Das sagt er in einem Buche, dessen \orwort 
Daratellungen arm, in auffallendem Geg^nsatz zu den j Janeiro 1911" gezoichnet ist. Je<ler, der in 
beK.leutenden wiitsckaftlichen und vülkischeii Inter^s- i Bj-asilien mit Zahleii zu arlKíiten iiat, wird den Wert 
sen, die Deutschland mit Biaísilien veibinden. W ii ei- \iigabc ermessen konnen. Es wáre wahrhaf- 
warteten, daili das Buch von Heinrich Scküler,'jj Heklamesckrift i 

Feuilleton  

Dãmonische Gewalten. 

Roman von B. Corony. 

(Fortsetzmig.) 

Von den Anwesenden salien mekrere nock um den 
Tisck, andere katteii auf dem ..Sofa Platz gcnommeu 
und nock andero giiigen rauchend umker. I>er Ritt- 
Ineister Lteo von Gonti'au lelmte an dem Kamin, das 
gefüllte Sektglas in der Hand. Sein Gesickt war ge- 
rotet. Er fülirtc augeiiblicklich das Wort und wandte 
sich hauptsacililich an Grõhden, um den, wie er mein- 
te, von rcichlichem Weingenuli schláfrig gewordenen 
Kameraden aus seiner Aj)athie aufrütteln. Seine sar- 
kastischen stark gewürzten, átzenden Witze, die wie 
i\inken aus dem Stein unverschens in die Unterhal- 
tung hineinsprüliten, seine gewagten Anektoden und 
und etwas Iwshaften BemerkungCn würden schallend 
l:>elacht. 

Xur der Graf verzog keine Miene, cr liattc Ver- 
drieBlichkeiten gehabt einer Schuldforderung wegcn, 
und überdies behandelto ihn die Baronin von W ildau- 
er jetzt auffállig kalt. Sie fing an, sich in ihrer Eín- 
samkeit zu lang^veilen und versammelte uun cben- 
falls Gaste um sich, dadurcli seine Eifersucht aufs 
hõchste reizend, er mUlibo <las schdne, verwòhnto 
.Weib wieder einmal durch irgciid eine Tat der Ver- 
Bchwendung durch eine ^lanzendo Torheit blendeq 
wenn ei' es lánger an sich fcsseln wollte; wie dad 
aber bei seinen derangierbcn Verháltnisscn mõglich 
zu taachen sei war ihm gegeinvartig nooh ífclbst 
ein Rátsel. 
' Der Diener Altheimers trat ein unid meldete: 

„Der HeiT Leutnant weixlen in dringender Ange- 
legenheit zu sprechen gewünscht. 

„Habe jetzt keine Zoit! Wer ist es denn? 
,,Eine Frau". 
Dieser'Antwort folgte eine Flut von Scherzi*edeTi. 
„Jung und schon'?" fragte Ix)thar, die Heiterkeit 

seiner Gaste teilcnd. 
,,Nicht dali ich sageii kümite, Herr Leutni^t- Schon 

ziemlick bei Jalu-en. Sckeint so etwas wie eine ^\il't- 
schafterin zu sein. 

,,Ali, — ein dienender Geist — Hat sie einen Auf- 
trag an tnich? Vielleicht einen Biief abzugeben?" 

,,Soviel ich verstand kbnunt sie in eigener Ange- 
legenheit." 

,,So, - - Nun deshalb liabe ich keine Zeit, raich 
?-iAv opun^g jouetSeieS m nos 0jg 'u^sat:! iiz udaoqtf 

tionen an der Ei'schlieliung dfes Landes, vor aliem der 
Englander, Nordainei'ikaner, Franzosen und Italiener. 
Die Abhandlungen über ,, Wirtschaftliche Ei-schlies- 
sung", ,,Schaíauchf, „ Petroleum", ,,Gold", ,,Die 
lYiuisandenbakn" besckáftigcn sick mit der Eüllé wirt- 
sckaftlicker Mõgliclikeiten. '.Die mekr wissensckaft- 
licken Studien ül^i' die UreinVohner, die Tier\\ elt usw. 
sind so gelialten, dali. sie aijth den Laien anzuziehen 
vennogen. Wir haben das 'Buch mit gi-oliem Nutzen 
gelesen, denn es bietet eine Menge' neuer Auf- 
schlüsse übei' das so lange .verkannte sfidlichste Süd- 
ainerikà. NVir glauben, dali es bei uns in Bi'asiüen, 
die wii' jenen Lándern ja ní<ílit nm' rilumlich, sondei'n 
auch wirtschaftlich iind voA aliem i)Olitisch nalie ste- 
hfíi, ganz besondere Aufm«'ksamkeit vei-dient. 

^Veuíden wir uns nun \\itder den Neuerschediiungen 
übei' Bnisilien zu, so sei zuniiclist ein fej.ülletonni- 
süsches Skizzenbuch an^ezc igt: N o r b e r t J a- 
cques, Heilie-Stadte. Eine Reise nach Brasilien. 
(^S. Fischer Vei'lag. 'Berlin. -Preis geh. 3 Mark). Xor- 
bert Jacques ist ein wallaüsuhei' lAixemburger, der 
aber j|n Deutschlan|tl und án deutschen Geisteslebeji 
eine ?iweite Heiniat gesuchi iind gefunden hat. Es ist 
wichtig, das vorauszusckicken, imi niancke Abson- 
dei'liclikeiten des Buches zi' vei-stehen, die sonst uner- 
klárlicli waren, munentlicl' auch gewisse stilistische 
,,Unstimmigkeiten''. Ikfrie^tígt 'hat uns die Ivekliu'e 
des Buches in keiner Weiso. Norbert Jacciues leidet 
an dei' Sucht aller Modei-non — die wenigen Voll- 
naturen ausgenommen . uu jetlen Preis originei! 
sêiií'Zu wollefl. 'DaJici'" suíTnle er eTrren"r,-Tvn"-,- imf 
den er die ,,Heilien Stiidte" abbtimmen künnte. und er 
glaubte ilm in dei' Wollust tropisclier Sinnlichkeit ge- 
fuiilen zu haben. Das liest sich zuweilen, wo der Stil 
nicht geschraubt ist. hochst amüsant imd pikant, aber 
ist trotzdem falsch. Herr Jaccpies hat seine persònli- 
chen und alltaglichen Erlebnisse mit der \'enus vul^ 
givaga für etwas Typisches und ("harakteristisches 
gehalten. Typisoli und charakteristisch ist es aller- 
tüngs, doch wohl nicht für Bi'asilien, sondem für 
alie llafenstüdte dei' AVelt, und für die Weltstiklta 
Berlin und .AVien, in denen Herr .Jacques zu leb^n 
pflegt. nabenbei auch. für Brasilien l>vdeutet diií)e An 
der Darstelhing eine ebenso unaiigehracht ■ wie un- 
veiUiente Diskreditierung. Wir sind es ja gewolint, 
dali jeder Globetix)tter, der drei Stunden in Bahia, 
einen Tag in Rio und eiuen in S^intos zugebracht hat, 
•sich bemüliigt fiüilt, ein Bucli i'iber Brasilien zu 
schreiben, in dem aus Phantasie, ungenauer Beobach- 
tung und ti^iverstindeneni Gehõrten un<l Gesfhenen ein 
sonderbares tJemisch zusammengebraut wird. Gliick- 
licher Weise ninunt auch drüben heute niemaml diesc 
,,Reise6chriftstèller" mehr ei^nst, so<i;iü sie nur noch 
geringen Schaden ^íinrichten. Etwas íuideres ist es, 
wenn jemand mit literarischen Priitentionen auflritt, 
wie Hen- Norbert Jact^ues. Dann müssen wir verlan- 
gen, dali er nicht leichtsinnig Augenblicksstimnnin- 
gen zu AVerturteilen erhòht. Auch soil ein ernsthaftei' 

beK.leutenden wirtschaftlichen und vülkischeii Interes- ; Cj-asilien mit Zahlen zu arlKíiten iiat, wird den Wert 
sen,   
warteten, dadi das Bucli von iieinricu acnuier, einèí' Reklameschrift nicht notig gewesen, un- 
Brasilien. Ein Eand der Zukunft (Deutsche I Statistik aus persõnlicher Bequemliclikeit noch 
\'erlags-Anstalt, Stuttgart. Preis-geh. 10 Mark), diese: ^u machen ais sie wirklicli ist! Und was 
Lücke ausfüllen würde, sahen uns aber gründÜcli eiit- lúer explicite gesagt wird, das muli man an so und 
táu.sciit.' Herr Schüler lebt seit'25 Jahren in Brasilien j gQ vielen Stellen implicite aus den alten Zahlen 
uikI hat Gelegenheit gehabt, Land und Leute von Rio j echlielien. 
ria■ ifiTvo^iv» in y.ptt '/,iAiiilip.h wníTphond ' AVenn Herr Schülei' deu Ausfühi'ungen des de ■ Janelixj südw arts in diesei' Zeit zieinlich eingeliend 
kennen zu lernen. lir weist auch in seinem Vorwort 
ausdrücklicU darauf hin und íügt hiazu, eci sei ihm 
veí'gü5nt gewesen, „einen Blick in die Soele. des 
lusobrasilianischen Volkes und des brasilianischen 
Deutschtums zu werfen, die Triebfedern des bewun- 
derungs^verten Fortschrittes des Landes kennen zu lei'- 
nen.". Ei' sagt feraer: „Untei' Benutzung zahlreicher 
aintlicher und j)rivater (^uellen Sowie der einscklagi- 
gen Literatui', besondei-s erwüJine ich das Werk deS 
,,Centro Industrial do Brasil" und die Broschüre des 
kaiserliclien Kansuls E. Heinze übei' H€rTr'a Matte, 
sin<l es langjaluige eigene Erfahi-ungen, die hier zu 
W'ort kommen." In AVirkliclikeit aber ist sein Buch 
nach jleutschen literarischen Begriffen ein Plagiat an 
dem von ílim ,,benutzten" AVerke ,,0 Brasil e suas 
riqueüas" des ,,Centro Industrial do Brasil". Eine 
tJebersetzimg dieses A\'.erkes wáro* zweifellos ver- 
dienstlich und nützlich gewesen, wenn sie ais solche 
gekennzeichnet - worden und dm'Ch. Ergánzung der 
vitifach veralteten Statistiken ei-neuert worden wài-e. 
Aber seine auszugsweise Uebersetzung des ^yel■kes, 
das bekanntlich eine Feet- und Reklameschrift zut' 
NationalauSstelhuig von 190S war, unter dem Vor- 

„Centro 
Industrial do Brazil" gelegentlich seine „langjahi'i- 
gen eigenen Erfahrungen" hinzufügt. dann ist 
das nicht immer von V()rteil, wie folgende 
kõstliche Stichprobe von Seite lõ2 -lõ3 beweist: ,,In- 
Brasilien liegt die Imkerei zum bei weitem grõli- 
ten Teil in den Hánden der deutschspraclilichen Ko- 
lonisten von Rio Grande do Sul, Santa Catharina 
und Paraná, ^ilan \nirde, indeni man die Einfuhr 
brasilianischen Honigs nach Deutschland erleichter- 
te, nach jeder Richtung hin einen glückli.chen 
EntschluB fassen. Eine solche vermehrte Ein- 
fuhi', würde die deutsche Imkerei nicht schadigen, 
,wohl aber für die Ei-náhning des deutschen Vol- 
kes von ciniger AVichtigkeit sein, da jetzt der Ho- 
nig, seines hohen Preises haU)er, dem Haushalte des 
kleineai Mannes fast fremd geworden ist . . . Man 
würde auch der deutschsprachlichen Bevoikerung 
Südbrasiliens zeigen, dali man für sie mehr übrig 
hat ais wie schõne AVorte oder allenfalls solche des 
Tadels über angebliche \'ernachlassiguiig ihres 
Deutschtums. Die matorielle Frage splelt, wie über- 
all in dor AVelt, so auch bei der Erhaltung 
dos deutsclisprachlichen Elements in Südbrasi- 

der vorkominen, oder wenn ihr die Zeit niclit zu 
lang wird, w^arten." 
Der Diener brachte dor Harrenden den Bescheid. 

„Es ist gut, ich werde warten," erwiederte sie so 
Idirz und barsch, daü er sie betroffen anblickte, dann 
setzte sie sich auf einen Stuhl, der in der Ecke neben 
der in den Salon fülirenden Tüi- stand, und verlang- 
te, allein gelassen zu werden. Iii Martin danimertei 
jetzt doch eine leise Ahnung auf, dali er eine «twas 
hõherstehende Person vor sich habe, ais er anfangs 
geglaubt, ei' wagte aber seinen Herm nicht nochnials 
zu "belãstigen, sondem beeilte sich eine néue Batterie 
Sektflaschen aus dem Keller zu holen. 

Frau Benidt saü so steif und ruhig wie aus Holz 
geschnitten da, aber in ihren Augen wetterleuchtete 
es. Lothars Zeit schien doch nicht allzu beschrânkt 
2^1 sein. AValirend das arme Kind dem er den Seelen- 
frieden geraubt hatte, wie eine verschmachtete Blu- 
me das Kôpfchen senkte^ gab er sich hier einer tollen 
unbandigen Frõhlichkeit hin- Die Unterhaltung ne- 
fcenan wuixle in der Tat immer lauter und ungenierter 
und drehte sich luiui)tsãchlich um Modeschõnheiten 
und galante Abenteuer. Hittmeister von Gontrau wuB- 
te allerlei pikante Gesoliichtcheu zu erzahlen, und 
Altlieimer suchte ihn noch zu i'il>erbieten. 
Plõtzlich fuhr die einsame Frau emi)or, sie horte 
jemand sagen: 

,,AVas ist denn aus dem hü1>schen Landmadchen 
gewoi'den, das so - so — einiges Aufsehen an Ctroh- 
dens A'erlobungsabend ei'rcgi;e?" 

,,Mit dieser Frage müssen sie sich an Lothar wen- 
den", wurde in scherzendein Tone erwidert. „Man 
flüstert sicli in die Ohren, die Kleine mit dcn blon- 
den Zõpfen habe ihm sein flatterhajt.es Herz gestoh- 
len. 

,,Ja, ja entfülu^te er sie uns ja schon damals in 
den AVintergarten. 

.,Nur um sie von der Bildflâche verschwinden zu 
lassen," verteidigte sich Altlieimeir lachend. ,,Sie sah 
ja gar zu drollig aus in dem weilien gesteiften Kleid- 
chen. Gerade ais ob sie zur Kimies wollte. Und die- 
se kõstliche Naivitat. Diese Fragen und Bemerkungeji; 
AVirklich die zwei Stunden, die ich mit ihr und Tan- 
te Dorothea unter Myrten und Lorl>cerbauinen zu- 
brachte, gehõrten wenn aucli nicht ZU den schônsten, 
so doch sicher zu den amüsantesten meines T/íbens." 

AViedar folgte allgemeines Lachen, und Lotliar 
ahlmte nun in übertriebener AA^eise Gretchens stau- 
nende Ausrufe, über alie AVunder, die sie an jeneni 
Abend zu sehen bekòmmen, und die gláubige Auf- 
merksamkeit mit der sie seinen scluneichelnden AVor- 
ten gelauscht hatte nach. Ais dieses Thema zur Ge- 

tlieas steife Haltung und dríistische Redeweise zur 
Zielscheibe seines Si>otte« zu machen," um damit 
gleichsam den Beweis zu liefern, dali man diese un- 
bequeme A'^erwandte eigentlich gar nicht mit zur Fa- 
milie gehõrig l>etrachte. 

Ein Hin- und Herschieben der Stühle deutete an 
daB die Gaste im! Bgriff standen sich zu entfei-nen. 
ünd kurz daratif traten sie jauch wirklich in das 
Zimmei' in dem Frau Bemdt wartete, die aber durch 
die offeii bleibende Flügeltür g(xleckt und dcn Blik- 
ken der sich Verabschiedenden entzogcn wui-de. 

Ix)tliar begleitete seine Freunde bis an die Tix'ppe. 
Ais er dann eine Operettenmelodie vor sicli liinsum- 
mend, wieder zurückkehi-te, nnd Dorothea hoch auf- 
gerichtet und püt strengen Anthtz auf ihn zukam. 
vertnocl;te er erst seine unangenelune UebiTaschung 
nicht zu verbergeii, brach aber liierauf in forciertes 
etwas verlegenes Lachen aus und lief: 

,,Aber Tantchen, hattest Du docli deinen Namen 
genannt! Ich würde mich-sofort beeiit halx'n, zu dir 
herauszuschwirren. Diesen einfaltigen Martin will 
ich aber gehõrig zur Rede stellen. 

,,LaB nur! Den Burschen trifft keine Schukl", sag- 
te sie kalt. ,,AVas kaiui ér dafür, daB er irrte'!' Ikis 
ist zu verzeihen, al>er einer so lacherlichen alten 
Person gegenüber über die du selbst dich mit deinen, 
Gefâhrten lustig maclist. 

„Das hatte ich getan? Durch die geschlossene 
Tiu* versteht man ja nicht onlentlich was gesprochcn 
wii-d. Es ist wirklich nichts weiter ais ein ganz fa- 
taler LTtutn." 

,,Gib dir keine Mühe. Ich besitze ein sohr 
gutes Ohi'." 

,,Nuii, dann darfst du mir auch nicht zürnen. In 
der AVeinlaune werden allerlei Torheiten g"e- 
redet, von denen man spátf^r selbst nichts mehr weiB." 

„Ich will dir etwas sagen," envidei'te Frau Berndt 

gtíben zu veranstàlten, dali man iin weseiitlicken auf; lien eine grolie Rolle. A^ersckafft man diesen fleiBi- 
Cimnd eigener Beobachtungen und Erfalu-ungeu | gen , Leuten Absatzniõglichkeiten, so bedeutet das 
schreibe und zalilreiche Quellen benutzt habe, das j eino materielle Jlilfe, die kaum überschátzt wer- 
ist ein stai'kes Stück. Man muli sofórt fragen: „Cm i den kann. Schlielilich würde aber der Ertrag, wel- 

und vvir<l sich sidi .die. Ajitwort geben, dal^çhei^^ den an J)eutschland gekefei'ten iiach 
es sich eben auch wieder um bestellte und bezahlte 
Arbeit handelt, daB das Buch auck nur eine Re- 
kUuuesckrift ist, die zur Tausckung des unerfahrenen 
l^lblikunls unter dea' Flagge eigener Beobachtunge,n« 
unld der Liebe zum Deutschtum in die AVelt geschickt 
wird. Herr Schüler scheint nicht einmal die portu- 
giesische ()riginalausgal>e, sondem nur die g^ekürzte 
franzosische Uebei'setzung l>enutzt zu haben. \\ir 
schÜeB-ün das aus dem ersten Kapitel ,,Rückblick auf 
die Geschiclite Brasiliens von seiner Entdeckung bis 
zur (íegínwarf. das ebenso unzulanglich ist wie in 
der Iranzüsischen Ausgabe, wahrend im Original die 
von Capistrano de Abreu verfaBte geschiclitliche Ein- 
leitung ein tilanzstück ist und auch der vom Baron 
Homlem de Mello heiTührende Uebjerblick über dio 
(ieschichte des 19. .líilirundei-ts trotz seiner Kürze giit 
oritntiert. Auf alie die Unrichtigkeiten und Ungenau- 
nigkeiten des ,,Rückblicks" einzugehen, fehlt uns dei* 
Kaum .Wer das Buch liest, wiixl jedenfalls gut tun, 
sich seine Ansicht über die brasilische (Jescliichte 
nickt auf Gmnd <Ueser Daretelking zu bilden. Na- 
mentlick iibei' D. Pedro II. und den Sturz des Kai- 
serreichs urteiltdie nicht republikanisch-offizielle (re- 
schichtsschreibung ganz andei's ais Herr Schülei'. 
Sogar der brasilisciie (íesandte in Bri"is3el, Herr Oli- 
veira Lima, der Herm Schüler ein A^orw.ort schrieb, 
kommt in den neulich hier angezeigten A'oi*tragen über 

den brasilianiscliéri Südsfaateii flõsse, • ungefãhr gf- 
nügen, mn die Differenz gegenüber England aus- 
zugleichen und Deutschland an die zweite Stello 
der für den brasilianischen Exixirt in Frage kom- 
nienden Lander rücken zu lassen und, infolge ge- 
steigerter Kaufkraft, zmn grolien Teil für aus 
Deutschland l)czogene AVaren nach dort zurückflu- 
ten." Also dio Erhaltung des Deutschtums durch 
den Ilonig! Der Vorschlag ist zum mindesten origi- 
nou. Da 1909, dem letzten Jahre, für das Herr Schü- 
ler Ausfuhrzahlen giebt, der AVert der brasilischen 
Ausfuhr nach England 1(14.299:9()7.'? in Papier und 
91..õ33.527§ in Gold betiiig, nach Deutschland dage- 
gen lã8.tí89.'2õO!S in Papier und 88. 392.478.'í in Gold, 
so müBte Deutschland für 5.400 Contos oder 
7,2 Millionen Mark jahrlich brasilianischen Ilo- 
nig konsuniieren, um Englands Vorspning zu er- 
reichen. Da Honig' angeblich weise niacht, kõiintc 
dieses Quantum dem „dummen Michel" ja recht nütz- 
lich sein, wenn nur sein Magen soviel SüBigkeiten 
vertrügo. Uebi'igens vergaB Herr Schüler, uns zu 
verraten, wie er trotz brlliger Einfuhr brasiliani- 
schen Honigs ^dio Schádigung der deutschen Im- 
kerei zu verhüten gedenkt. Die Lõsung der Quad- 
ratur des Zirkels düi*fte nicht viel schwieriger sein. 
Und noch eine Frage; Sollte es sich nicht empfeh- 
leti, zunáchst eiiunal die Ausfuhr des Südstaaten^ 

lies schõnes Bild ihr kindliches unschuldvolles Wesen 
stelltest du zur Kan'ikatui' vei'zerrt hin, und das vei"- 
rát einen schlechten ehrlosjen Charakler! Das vor- 
zeihe ich dir niemals 1 — 

Ich war hergekommen, um eine eraste FYage an 
dich zu richteii, diese kann jetzt unterbleiben. AVir 
hal>en künftig nichts mehr miteinander zu schaffen, 
ich bringe meinem Kinde einen grolien Schnierz nach 
Hause, l>ew;üire es aber davor ein ganz vérlorenes 
Lel>en beklagen zu müssen." 

Altlieimer suclite sie zurückziihalten, ais sie sich 
jetzt der Tüi' naherte. 

,,lXi wirst doch nicht wiedererzaiileii wollen 
was" — — 

,,GewiB werde ich das, uud Silbe für Silbe," un- 
terbrach sie. ,jlch bin eine schlichte Frau der keine 
überwiiltigende Bei^edsainkeit zu Gi^te- steht; aber 
hier brauche ich nur die TatsaAíhen sprechen zu las- 
sen. Deine eigenen AX^orte ■n^«i"den niekr Eindruck auf 
Gretchcn macken, ais alie Trost u. Vemunftsgründe, 
die iclx. kervorsuclien küniite. 

Sie schritt aus dem (Zinimer mit einer zornigen 
Gebilrde wandte er sich um, stürzte noch einige Glas 
('hampagner hinab sclilellte Maitin uii<l befahl, das 
Reitpfenl vorzufiihren. Ais er zelui Minuten spátx?r den 
práchtigen Rappeii bestieg, hattt' sicli das augen- 
blickliche Uiibehagen, in das er durch die Unteriv- 
dung mit Dorotliea versetzt war, bercits wieder ge- 
legt. Er fand es sogar recht gut, dali es nun so plõtzl- 
lich zum Bruche gekbmmen war. Die niedliche Mi'- 
gareta wiU' ilun langst gleichgültig geworden, und 
die Neckereien seiner Kameraden mulitcn jetzt auch 
ein Ende nelunen- Er hatte Uinen ja bewiesen, daB 
er sich nicht das geringst aus dei' Kleinen machte. 
Was würde auch sonst Melanie vou Cí-ontrau gedacht 
haben? Er sah fõnnlicli^ wie veráchtlich es um 
Iden sclionen. stolzen ^Mund zuckte, und pries den 

ilim fest ins Auge sehend, ob du den Schnitt meiner j glücklicken Zufall, infolgedesseii er sick nun wieder 
Kleidung veraltet, mein Auftreteii pknnp, meine Ma- jim Geiiusse seiner vollen Fmkeit befand. 
nierí>n fein oder unfein findest ist mir panz und gai] i Zu llause langekomnieii zog Frau Berndt iki-e 

Pflegetocliter nelien sich auf das Sofa nieder und er- 
ziihlte das Geschehene ohne auch nur dcn kleinsten 
Unistand zu verschweigeii. Sie nieinte es gut und 
urteilto nach ihrem eigenen resoluten Charakter aber 

nieren fein oder .unfein findest ist mir ganz und gai] 
gleichgiiltig. Die Art und AVeise in der du dich dei- 
nen Freunden gegenüber über mich amüsiertest. war 
eine Ungezogenheit und beweist, daü tís dir an der 
echten Bildung inangelt, die aus dem angeboivneni 
Zartgefühl hervorgekt und <lie man oft sog;u' bei 
den niedriggestellten Leuten beobachten kann, 
weil sie eben nichts mülisam eingelemtes ist. Die 
unpassenden AVitze, deren Gegenstand ich wíu', ko- 
sten mich hõclisteiis ein Achselzuckcn, und bringen 
mein Blut nicht zum Sieden. Du erlaubtest dir aber heit bereut habeii. 

Gretchen besaü doch ein viel weicheres und wenig^'r 
widerstandsfahiges Geinüt. Dem Anscheiji nach hielt 
sie sich wohl tapfer genug hatte jedoch Tante Doro- 
tliea einen Blick in die Seele dos jungen Madchens! 
tun konnen, so würde sie ihre rückhaltsloso Offen- 

das Madchen das dich liebt uml dir vertraut und 
dessen Name dir lieb und heilig sein sollte, zur Un- 

nüge erschõpft war untei-lieli er nicht, Tante Doro- terlialtung deiner Gaste lãcherlich zu machen, ihr rei 

Crretcheii hing ja Init vollster iiijiigei' Zái-tlichkeit 
an ihln, dem sie nichts weiter ais ein anmu- 
tigei' Zeitvertreib gewesen war. Seine sclunei- 

chelnden ^^'orte, sein Handedmck, sein Kommen und 
Gehen hatten bisher ihr Lebeii ausgelullt. In seiner 
Abwesenheit gab es stets so viel zu denken und zu 
trilumen, daB die Zeit "\ne ini Fluge verstrick. Waren 
auch in den letzten AVochen viele traurige Stunden 
vergeblicheii Han'ens an ihr voriiborgezogen, so hat- 
te doch in ilirein Herzeii immer noch eine süBe, un- 
klare Hoffnung gelebt - und nun sollte mit eineni 
Schlage alies zu Ende sei"- 

,,Nur ^lut! Du wirst es schon überstehen I" sagte 
Tante Dorotliea. Nach solcliem Kanipfemit sich selbst 
wird hiaii erst recht stark'. 

Margai-ete nickte. Sie wollte sich nicht schwach 
zeigen, und es gelang ilir auch eine gewisse áuBere 
Ruhe zu bewahren. Mit fíist fieborhaften Eifer wid- 
niete sie sich ihren gewõhnlicheii Bescliâftigungen 
aber die früliere Heiterkieit kehrbe auch nach JMoiia,- 
ten nicht wieder, und Frau Berndt s;di mit tiefer Be- 
sorgnis die Roseii auf den AVangen ihi'<-'s Lieblings 
ínehr und mehi' verblassen. 

6. 
Fgst ein Jahr wíu- seit deu letzten Ereignissen 

verflosseii. Die A'erhãltnisse in Herbei'tsbrunn hat- 
ten sicli nicht zuin Besseren gowendet aber Leonoro 
dachte vorláufig nicht an eine Ti'ennung ihi-er uri- 
glücklichén Ehe. In dem nihigsten der Gemácher 
die die Gráfin bewohnte, stand jetzt eine zierliche 
AViege und in dieser schlunimerte ein rei- 
zendes kleines AVeseii, das nun ilüxi ganze A\elt bilde- 
te. In das süBe Kinderantlitz ikres Sohnchens blickend 
vergaB sie Leid, Deiiuitiguiig-en und den Grani uber 
ein verfehltes Dasein. 

Es war kein Gelíeimiiis, dali Grõhden sein zügel- 
loses Leben fortsetze, daB er sie betrogen und ihrd 
Mitgift verschleudei-te, alXír neben der heiBen, au- 
beteiiden Liebe für das Kjnd lebte nur mehr ein 
GefCüil in ihrem Herzen: finstorer Trotz, wenn sio 
an den \'^ater dachte, der sie erst seinem' Hochmut 
geopfert und dann ais sie schutzsuchend zu ihm kam 
gezwungeii hatte, wie<ler in da-^j fiiihere Elend zu- 
rückzukehren. 

Mochte er denn immer wieder iieue Summen hin- 
werfeii, um den vornelunen Schwiegersohn aus selbst- 
verschuldeten Kalaanitateii zu iK^freien, es war ja] 
sein eigener AAllle gewesen, wanun sollte er sicli 
daruln griimen und sorgen. Ilir blieb jetzt nur 
die Aufgabe über ihr Teuerstes, über den kleinenj 
Harald zu wachen. Es koiinte auch keine liebevol- 
lere Mutter geben, ais die junge Frau, dio, nun voni 
ihrer furchtbaren Herzensõde erlõst, die ganze lei- 
denschaftliche Zártlichkeit, deinen sie fãhig war, auf 
diese zarte MenschenkUospe ülierti'ug. 

(Fortsetzung folgt.) 
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tHonigs nach Eio uud S. Paulo zu fõrdern, wo reiner 
JEIonig schwer zu liaben uud nicht billiger ist, ais 
in I>wtsclüand? Uns wenigstens würde diese Lõsung- 
viel einfacher uud zweckiiiüüiger erscheineii. 

,Wir liaben uus bei diesem B^ispiel et^^^as lánge;r 
aufgelialten, wejl es uns cliai-akteristisch dünkt fíii- 
die Art, in der das gauzo Buch geai'beitet wurdo, 
und wir glauben, uns woitere Einzelheifcn Bchenken 
au dürfen. Uober die Gestaltuug des Bodens und 
den EinfluIJ, die sie auf die Eutwicklung des Lan- 
des ausgeübt liat, über die Bevolkerung, itu-e Sit- 
ten, ilir Pülilen und Denken, über das geistige Le- 
ben uud tausend audere Dinge, die den L^r interes- 
sieren und unterricliten ■wiifden, verlautet nichts, 
deun davon etelit im Werk des „Centro Industrial" 
auch niclits. Dagegen wird ihni seitenlang von dei' 
Gescldclxte des Kaffees ün allgemeinen und seiner 
.Vej-breitung in Wien im besonderen erzálilt, ein Tlie- 
lua, das niit Brasüien uud seiner Kaffeeproduktion 
natürlich so eng zusannnenhángt, dali es unbedingt 
in das Buch gehõrt. Doch genug! Die deutsclie Ver- 
lagsanstalt hat das Buch in der bekannten niuster- 
gültigen Wei&e ausgestattet. Die Tafelii sind gerade- 
zju práchtig und die Textillustrationen ^vohlgelungen, 
eofern die Verfassei-, dei- für die nicht immer glück- 
liche Auswalil verantwortlich ist, gute \"orlagen ge- 
liefert hat. Petropolis ist infolge der schlechten Vor-^' 
lagen verschandelt, S. Paulo und Santos sind — da 
es sich um eine Reklame der Bundesregierung 
handelt — natürlich stiefmütterlich bedacht und das 
eüdbrasüische Deutschtuni, von dem soviel Eedens 
gemacht wird, kommt in den Abbildungen ebenfalls 
zu kurz. Das Schülerische Buch ist also in kei- 
ner Hinsicht die Arbeit über Brasilien, die wir im 
deutscheii Interesse erwarten. Dr. B. 

S. Paulo, 

Politisches. Es geht nichts über die ,,Aufrich- 
tigkeit fiel" politischen Tagtisblatter. Zu dieser Ueber- 
zeugung inuíi niaji kouuuen, wenn man das Klage- 
liod üest, das der fluilünensei' ,,Pai2i'' deiii Abscliied 
des Generais Menna Baixeto widmet. Er beklagt den 
^lann un)d ivei'leurndet ihn in demselbeii Atemzug. 
Jetzt soll Menna. Barreto, dessen persünliche Eigen- 
Ijcliaíten das Blatt über den grünen Klee lobt, an der 
Erhebung Dantas Ban-etos zum Gouvemeur von l'er- 
nanibuco schidd sein. Aber ais die Kandidatur des 
Verfassei-s der „Condessa Ilerminia'* lanziert wurde 
imd zwaj* von Pinlieiix) Machado, da war Menna Bar- 
reto doch noch kein Kriegsníinister und niemaiid kann 
'den Kachweis fülu-en, dali er auch nur das kleine 
Fingerchen gehilirt hat, um den anderen General in 
die Regierung einzusetzen. Er war es auch nicht, der 
an Dantas das bekannte Telegramni sandte, in dem 
der groüartiga Satz vorkam:: ,,victoria triumphante 
da nogsa causa'" — Menna Barreto hat sich zwaaí 
lierzlich wenig niit irgendwelchen Studien befaDt, die 
nicht das Miütar befassen, aber ein so unsinniges 

■ Telegramni sclireibt er nun doch nicht: das kann nur 
Pinheiro Machado fertig bringen, und der war auch 
der Absender. Wer aber von dem ,,jubelnden Sieg un- 
serer Sache" spricht, der sagt doch, dali er an die- 
sem Siege selir interessiert war, an dem Siege Dan- 
tas Bairetos. Jetzt kommt niuf der ,,Paiz" und oca- 
kelt^ dali Menna Barreto die Pernambucaner Politik 
auf dem Gewissen habe, und das tut er in demselben 
ÍAugenblick, in die^m er es tief beklagt, dalJ der alte, 
„tapfere imd elirliche Soldat" gegangen ist. Dadurch 
kann dia ^itung niu" eins bezweckeii: dali Menna 
Barreto wirklich froli wiiíd, vçn einer Gesellschaft 
losgeworden zu sein, die sicli eines solchen Spi'ach- 
organs bedient. 

— Die Herren Ilodolpho ^liranda und Bento Bi- 
cu<io, die Ex-Kandidaten der Paulistaner Oi)position 
fiü' die Staatswahl vom 1. Mili-z, haben in Campos 
Pinheiro Machado besucht und mit iiim lilngere Zeit 
über die Politik gesjtrochen. AVas mag da wieder 
ges}X)nnen wonlen sein! Zu intei-\'enieren-gibt es hier 
ja niclits inehr, aber bei den \\'ahlanerkennungen kann 
noch verscliiedenes geleistet weiilen und dai'über wer- 
den die beiden Paulistaner mit dem Obermatador ge- 
aprochen haben. Nachdem Pinlieiro Machado mit 
Dantas BaiTeto melir oder weniger Friedcn geschlos- 
&en hat, bedarf erder Mithilfe dei* Paulistaner Regie- 
rungspartoi niclit melir in dem Malie wie er ihrer frü- 
her bedurfte, ais der Casar von Peniambuco ihm feind- 
lich gegenüber stand und deshalb kann er wieder mit. 
an,deren Leuten Komproiuisse schlielien. Er kann es 
z. B. jdurchdrücken, daíi nicht vier, sondem sieben 
von den unabhãngigen Kandidaten fiü' die Paulistaner 
Staatsvertretung anerkannt werden. Dabei braucht 
er sich nicht nm- auf das Gesetz zu stützen, denn 
nach dem Gesetz Rosa e Silva müssen der Opposition 
ein Drittel der Vertretungsplâtze überlassen wei-den 
und das hat São Paulo nicht getan. Anstatt sieben 
Iia,t die Regienmgspartei nur vier Stellen frei galassen. 
Jetzt kann pinlieiro Machado sich auf den Stand- 
punkt stellen, daJi ti-otz der grõíieren Stimnienzahl 
doch nicht alie Ilegierungsfreunde, sondem noch drei 
weitere Oppositionisten anzuerkennen seien. Dem Wort- 
laut des Gesetzes nach würde er rocht liaben, nach 
beincr eigenen Pr;ixis aber nicht, denn in Rio Cirande 
do Sul sind nicht fünf Op{x>sitionLsten, wie es sein 
inollt«, sondem jiur einer von ihnen gewahlt, Pedro 
ÍMoacyr, der :zu der foderalistischen Partei' gehürt, 
uwl soniit hat der Senator doch praktisch das Recht 
vei'loren, sicli ais Verteidiger des Wahlgesetzas auf- 
zuwerfen. 

— Die Wahlanerkennungen weixlen Ueberrascliungew 
bi'ingen, das steht auBer Erage, aber vorláufig weifJ 
ínan nicht, welche. Es gibt in der Politik heute kei- 
non richtigen Schwerpunkt, denn auch der ;,,Kaiser" 
selbst ist auf Vertráge und Kompromisse angewiesen 
uijd es ist noch nicht bekannt, welche Preise ihm von 
den verschiedenen Parteien gebotan werden und was 
3Íe von ihm verlangen. Mit ihm imiíJ man jetzt gehen, 
(« enn man oben bleiben will, aber er allein kann doch 
nicht alies. Ja, wenn er der Mitarbeit anderer nicht 
b^ddürfte, dann würde man sofort wissen, woran man 
ist, aber jetzt herrschtidie grõíite Unklarheit und nur 
eins ist sicher, daíi die nachste Parlamentsperiode 
nicht die beste von den schlechten sein wird. 

Aviatik. Am Sonnabend nachmittag zwischen 
vier un(d fünf Uhr maclite der Aviatiker Eduanlo 
Chaves einen Flug über die Stadt. Vom Parque An- 
tarctica laijfsteigend, fiog er nach der Moóca, kreuz- 
te lãngere Zeit in der Luft. umflog verscliieden© Male 
das Munizipal Theater und nalim den "Weg nach I.apa, 
von wo er nach dem Aufsteigei)latz zurückkehrte. 
Die Evolutionen wurden von einer süüih-eichen Men- 
schenmenge beobachtet und l>ewundert. — Sobald 
liLas AVetter, das in den letzten Woclien immer zwei- 
felhaft gewesen ist. es erlaubt. winl Chaves den langst 
•angeküitiigten Flug nach Rio de Janeiro unteraeh- 
men. Er ist schon in Guaritinguetá geweSen und hat 
klort den Platz ausgesucht, wo er auf dem "Wege nach 
der Bundeshauptstíidt eine Pause machen wird. 

Deutsch-Brasil. Fatn. AVochenb 1 a11. Wir 
ersuchen unsere Leser, die an das schon vor Monaten 
in unseren Besitz übergegangene ,,Deutsch-Bras. Fam. 
iWochenblatt' etwas zu senden haben, der Adrcsse 
.,CaixVi do Correio Y." anfügen zu wollen. 
Sonst liefert die Post aus alter Gewohnlieit die Korres- 
poTijdenz in das Postfach des frülieren Besitzers ab, 
wodurch unliebsame Verzogeningen entstehen. 

Von der Light. Die Light kann ihren Btunden- 
plan nicht einlialten. Die "Wagen der Zirkularlinien, 
die in Abstanden von je fünf Minuten fahren solltefe, 
bleiben manchnial fünfzelin und melir Minuten aus 
uiii komrnen d!|inn zwei oder gar drei auf einmal. 
IX'is ist für den, der schnell in die Stadt kommen 
muG, recht unangenehm und die Reklamationeii gegen 
die kanadische Monopolgesellscliaft werden immer 
hâufiger. Aber in diesem Fali ist die Light nicht 
so schuldig wie es zu sein scheint — an diesen Mis- 
stãniden sind ihauptRíichlich die engen Straíien des 
Stadtzentnmis schuld, die dem Vorkehr in keiner AVei- 
se melir genügen. Die AVa^en der Zirkularlinien müs- 
sen diu-ch das Stadtzentnun. In der Rua Direita oder, 
Wenn sie von der anderen Seite konunen, bjginnen die 
Hinlrlemisse auf dem Largo Antonio Prado. Am Ta^e 
und hauptsachlich am Nachmittage wird selten ein 
Straüenbahnwagen glatt das Zentrum durchfahren 
kõnnen. Er wird jeden Augenblick durch andere Ve- 
hikel angehalten und dadurch wird der Stundenplan 

übei^HBk Haufen geworfen. Dtr nachfolgende Wagfen 
liat vielleicht weniger llin^dei^nisse und er holt den 
voiliergehenden schon im Stadtzentrum ein. An der 
I'k;ke dei- Rua São Bento und der Rua Direita werden 
sie womõglich alie beide einige Minuten angelialteai 
und in dieser Zeit gesellt sich noch der dritte iiinai 
u. jetzt müssen sie lãngere Sti'ecke zusammen fahren, 
bia sie Golegenhait ifnden, sich zu trenuen. ^'ach 
zlwanzig Minuten ti-effen sie sich aber wieder und so 
geht es fort den ganzen Tag. — Ein weitei-er Grund 
der unliebsamen Verspãtung ist die Schwierigkeit des 
Einsteigens. Die Bãnke sind zu eng und ei^schweren 
korpulenteren Damen das Einsteigen, solange aber der 
Passagier sich nicht gesetzt hat, darf der Kondukteur 
nicht das Zeichen zum AVeiterfaliren geben. Dabei 
besteht hier die Gewohnlieit, daíi der, der sich zu^rst 
in eine leere Bank setzt, den ei-sten Platz einnimmt 
u. die anderen, die spâter einsteigen, an seinen Knieeu 
vorbei müssen. Das alies trãgt zur Vei-zogening bei 
und fünf Minuten sind sclilieBlich auch eine sehr kur- 
ze Zeitspajine — dei" vorlierfahrende AVagen muü nur 
drei oder viermal melir anlialten ais der, der hinter 
ihm kommt, und er ist eingeholt. So wenig wir auch 
sonst geneigt sind, die Light & Power in Schutz zu 
neluiien, so müssen wir doch sagen, daíi hier ihr Un- 
reclit geschieht, denn sie kann auch bpi dem aller- 
testen AVillen die \'erzogerungen nicht vernieiden. 

Gattenniord. Der Prozelj gegen den Gattenmor- 
der Leonel Rosa ist dem Kriminalrichter Dr. Gastão 
de Mesquita zugeteilt. Der Gerichtsordnung nach müC- 
te der CTeite Stíiatsanwalt, Dr. Sebastião Leão, die 
Anklage vor d(en Geschworenen vertreten, da aber 
diesem sonst ganz hervorragenden Juristen die Gabe 
der hinreiGenden Beredsamkeit nicht im gi-oíien Alaíie 
gegeben ist, so ist es_ wahrseheinlich, daíi der erste 
Staatsanwalt, Dr. Adalberto Garcia, die Anklag^e er- 
lialten wird. Die Verteidigung des \'erbrechers hat 
der Advokat Dr. Miguel Meira überaommen, ein in 
.Weiteren Kreisen wenig bekannter Anwalt, der zu den 
Svenigen Freundcir Rosas gehort. Dem Verbrfc<-lier ist 
ea nicht gelungen, eine erstklassige Kraft zu iíewin- 
nen, denn die Ã<ivokaten verrateii keine Neigunur, für 
einige Contos de Reis, sich mit einer Sache abzumühen. 
die ihnen vollstãndig aussichtslos er.scheint und je- 
denfalls auch wideilich ist. — \\'enn Dr. Sebastião 
Jjobo, wie es ohne Zweifel zii erwarten ist, den Piso- 
zeíi giit durchgearbeitet und Dr. Adalberto Garcia mit 
der ihm eigenen Wucht die Anklage vertritt, dann 
wird Dr. Meira seinen KJienten vor dreiCig Jahren 
Zellenliaft nicht retten kõnnen. Nach dem, was schon' 
jíetzt über den Fali liekannt ist, wáre os für den An- 
walt einelgroíie Blamage, wenn er dio von Rosa selbst 
aufgestellte Behauptung der Xotwehr aufrecht erhal- 
ten wollte. Diese ist schon von vornhereiii sp unzwei- 
felhaft widerlegt. daíi der Ankláger sie ais eine lã- 
cherliche Ausi-ede zurückweisen kann. — Leonel Rosa 
Rosa ei-zahlt zu seiner Verteidigung, daíi er, ais er 
an seinem Sclireibtisch gesessen, von seiner Frau lüii- 
ten-ücks angegriffen und mit einem Beilhieb verwun- 
det worden sei. Diese AVunde befindet sich an der 
rechten AVade ^leich unter dem Knie. Zm- AVider- 
legung dieser Beliauptung nmíi man zuerst fragen, was 
denn die Frau eigentlich im Sinne hatte, ais sie ihren 
Mann angriff. Ilire AVaffe Avai* nach der Aussage Leo- 
nels ein Beil. Ein solclies Instument wird niclit benutzt, 
um jemanden nur einen physischeii Schmerz zuzu- 
fügen, sondem um ihn zu tõten; wer aber jeman- 
den tõten will, di>r schlágt ihn nicht auf die AVade, 
sondem auf den Kopf. Das ist die erste Antwort. 
Die zweite wãre, daíi es nicht gut moglich ist, einen 
am Tische sitzenden Menschen an der AVade zu ver- 
letzen, n'eil die Iknne bekaiintlich unter und nicht 
auf dem Tische sind; oder sollte lA^onel Rosa viel- 
leicht solche Guimnibeine haben, daíi er es fertig* 
bringt, beim Sitzen sie nicht vor, sondem hinter den 
Stuhl auszustrecE:en! Dieses wird wohl nicht der Fali 
sein und so ei-scheint die Bohauptung, daíi die Frau 
ihn verletzt habe.* niclit nur sonderbiu-, sondem direkt 
unmõglich. Feriier ist es festgestellt, daíi das Loch 
iií der Ilose Loonels nicht der Wunde in seiner AVade 
entspricht und somit erscheint es erwiesen, daíi Ix)ch 
und Wunde nicht gleichzeitig eutstanden sein kõnnen. 
Uieso Feststelluiig ist zwar wichtig, al>er sie ist niciit 
unbedingt notwendig, um die Beliauptung des An- 
geklagteii zu idei-Iegcn, deiin diese ist zu dunim 
ausgedacht. Ein zum Hiebe bewegtes 15eil liat seinen 
Angelpuiikt, um deu es einen Kreis iKschi-eibt 
die Schulter dessen, der es luuidliabt. Ist der zuti-ef- 
fende Gegenstand hõher ais die Schulter, dann trifft 
das Eeil mit der inneren, ist er niedj-iger, so tnfft 
es mit der ãuíieren Spitze und mu- in dem Augenblick', 
ais es in der Hõhe der Schulter mit Stiel und Ami 
eine wagerechte Linie bildet, kann es mit der gan- 
zen Breite treffen. Da mm die AVaden niedri-, 
ger sind ais die Schulter selbst eines kliieenden Men- 
schen, so ergibt sich der Schluíi, daíi das Bein Leo- 
iiels nur mit <lei- ãuíieren Spitze des Beiles getrorfen; 
werden konnte. Boi einem solchen Fali kann aber, 
vorausgesetzt werden, daíi das Küchenbeil Leonels 
etwas stmnpfer war ais ein Rasiemiesser und daíi da- 
her keiii Schnitt, sondem hõchstens ein Riíi entstan- 
deii. In der Hose ist aber ein Schnitt u. das wiu'de in 
dem Falle, dali Ixjch und Wunde übereiiistimmten, 
zu dem Scíilusse führen, daíi sie nicht zusammen Cnt- 
staiiden sein kõnnen. Man soll einmal versuchen, ob 
es mõglich ist, in eiiier Hose, die schlaff herabhãngt 
und die keine liarte IJnterlage hat, durch den Hieb 
mit der Spitze eines Kücheiibeils ein Ix)ch zu sclinei- 
den, und man^wird finden, daíi dabei nur ein Riíi 
entsteht. Daraus ergibt sich aber hiit unbedingterí 
Sicherheit, daíi Ix)ch und Wunde nicht zusaimnen 
entstanden sind und die weitere Folgei-ung ist, daii 
Leonel sich selbst am Beine verletzt hat. Da er aber 
nicht so staik schlagen wollte, daíi in der Hose 
ein Loch entstehen muíite — dabei wãre sein Bein 
zerschniettert woixlen — so hat er zuerst der AVade 
eine Schramme zugefügt und dann in die Hose ein 
Looli geschnitten. ífcin Spiel ist dui-chschaut und man 
braucht nicht gerade ein Staatsanwalt zu sein, um 
seiue Behauptung in Nichts aufzulõsen. 

Der Prozeíi geht seinen regelmãíiigen (!ang uad 
die Gesellschaft erwartet, daü die Justiz ihre Pfliclit 
tut. 

Ruy"Barbosa. Die Nachrichten über deu Ge- 
sundheitszustaiid Ruy Barbosas lauten wieder be- 
friedigcnd. Der Kranke habe sich sehr gut erholt 
und liífindo sich bei guter Laune. Die Aerzte, die 
schon das schiimmste befürchteten, haben jetzt die 
grõíiteii Hoffnungen, daíi der Senator bald wieder 
hergestellt sein wird. 

P o 1 i z e i k o 11 g r e IJ. Am ^nnabend wurde der 
PolizeikongreíJ geschlossen. AVenn diese A'ersamm- 
lung in der nãchsten Zukunft irgendwelche Früch- 
te bringen sollte, dann würde diese wohl vor al- 
len Dingen darin besteheii, daíi das Auslief;'ruiigs- 
verfahron diu-cli eine A'erstiindigung der einzelnen 
Staaten orleichtert und vereinfacht wird. Es ist ein 
unhaltbarer Zustand, daíi die Bundesstaateu mit 
einander so verhandeln müssen, ais ob es fremde 
Lânder wãren, was mu- den Gaunern und Mordem 
zugute kommt. Dio lYist, wãhrend die Polizei eines 
Staates den aus einem anderen Staate geflohenon 
A^erbrecher festhalten darf, ist bald verstrichen und 
dann kommt sofort das Habe:is Corpus-Gesuch, das 
ilmi die Kerkertüre ôffnet. Der Kongreíi hat ver- 
schiedene A'orschlãge gemacht, wie diesem AliíJstand 
abzuhelfeii wãre und es ist zu hoffen, daB die ein- 
zelnen Staatsregierungen den besten dieser A''or- 
schlãge, der vom Kongreíi angenommen wurde, zum 
Gesetz erhebeii werden. Auch die A''erfolgung der 
Flüchtlingo soll der Polizei erleichtert werden und 
die einzelnen Polizeiorganisationen werden von jetzt 
ab melir Hand in Hand gehen. Das wáre das erste, 
daíi wir von dem Polizeikongreíi Positives erwar- 
ten kõnnen. Es ist schon niehr ais Skandal, daíi 
ein in einem Staate verurteilter A^erbrecher in einem 
anderen frei herunilaufen kann, und doch ist es 
in Brasilien vorgekommen, daíi ein wegen Mordes 
Verurteilter in einem anderen Staate.— Staatsanwalt 
wurde. Das geschah allerdings im entlegenen Matto 
Grosso, aber es war doch in Brasilien. — AVas über die 
iniiere Organisation und A'erbesserun^ der Poh/jei 
beschlossen ■wurde, das entbelirt eines allgenieine- 
rcn Interesses. - - Der Kongreíi hat, was selten vor- 
zukomnien pflegt, gearbeitet. Er hat jeden Tag seine 
Sitzungen abgdialten und einzelne Mitglieder ha- 
ben einen groíJen Eifer an den Tag gelegt. 

AVohltãtiglveit. A'or etwa einem Monat wur- 
de auf der Sorocabana-Linie durch die Geistesgegen- 

wart eires Breiu^ers ein groíies Uiiglück verhütct. 
Der Zug war an einer scharfen Kui-ve. fntglt'i;àt 
und jeden Augenblick konnte ein anderer Zug, dei- in 
entgegengesetzter Richtung fulir, mit dem umgi-fal- 

I leuen AVageii zusanunonstoíien. Dieses wãn- auch un- 
fthlbar geschelieii, wenn ein Bremser niclit dar;uV 
gedacht hãtte, dem heranfalireiiden Zug die rote Sig- 
nalflagge eiitgegeiizuschicken. Dieser Bremser, Al- 
fredo mit Nanieii. hat den Dank der von ihm gerette- 

1 ten Passagiei-e nicht empfangen kõnnen, denn er hat- 
te k'aum seinem Kanieraden zugerufen, daíi er dení 
Personenzug entgegeii laufen wolle, da wurde er sel- 
ber zwisclieii zwei Wa^gons zeniialmt. Leite stai-b 
also in deiiisell-Hin Augenblick ais er andere retlete, 
und, da wir Pau,listaner füi- so etwas ja A^M-stãnd- 
ms haben, wurde für seine AVitwe und Waiseii eine) 
Swnunlung erõffn«t. Ini Laufe eines Monats ist für 
die Hin^erbliebeuen des bescheidenen Mannes die ko- 
lossale Summe huudertdreiundneunzig Mihtns zusam- 
mengekommen. Durch die Geistçsgegenwart Alfi-edo 
Leites wurde wie gesagt, verhü^|É^^li ein Per- 
sonenzug auf einen entgleisten LastS^BtieB. In dem 
geretteten Personenzug fuliren mehr al^weihundert 
Passa-giere. AA-enn diese auch nicht alie gerade vom 
Tode gerettet wui-deii, so wurde ihnen doch ein gros- 
ser Schreck erspart. Hãtten diese alie sich an der 
Sanunlung beteiligt, dann wãi-e es doch walu-liaf- 
tig nicht schwer geworden, mindestens zwei Con- 
tos zusammenzubringen. Diese selben Personen, die 
für ihren Retter jetzt kein Vintém übrig haben, sind 
vielleicht imstande, für eine Manefestation, für einçn 
Fackel2aig oder ein Bankett mehrere hundert Mil- 
reis zu zeichnen, Sie vei-danken Alfredo Leite ja auch 
nur ilu-e Lebensrettung' und jdeer weiíi am besten,' 
wie viel sein Leben wert ist. 

Geburtsanzeige. Die glückliche Geburt eines 
krãftigen Knabens aeigen hocherfi-eut an Albrecht 
Blochwitz und Frau Márie g.eb. Schultz. 

Bundeshauptstadt. 

Das ,,Privatge sprãch" mit dem Ver- 
kehrsminister zeitígt auch weiterhin gute 
Früchte. Nachdem Hen- Frontin wieder einmal für die 
Beschleunigung des Güterdienstes der Station Marí- 
tima gesorgt und am Faschingsdienstag selbst mit 
guteni Erfolge den Vorortedienst überwacht hatte, hat 
er gestern ajigeoixlnet, daü jede Nacht ein Balin- 
ingenieur im Zentralbahnhof bleiben wolle, um den 
Betrieb der A^oroitesti-ecken zu beaufsichtigen.. Auf 
diese AVsise hofft er die \'^ertípãtungen und die duz-ch 
Unachtsamkeit des Betriebsj^rsonals hervorgerufe- 
nen Unglücklsfãlle in absehbarer Zeit zu beseitigen. 
Die „lmpi-ensa" die ja Ilerrn Frontin bekanntlich 
immer die Stange hãJt, lobt die Maíinahme ungemein.j 
Auch wir finden sie gut aber es will uns scheinen 
ais ob die verelu-te Kollegin sich mit ihrem Lobe 
in Widerspruch setzte zu ihrei' neulich von uns wie- 
dergegebenen Ansicht, daíi nur das unzureicliende 
und schlechte Material an all den A"orkomninissen 
Schuld trage. AVir 'waren inmier der Ueberzeugung, 
daíi auch das Personal der Zentralbalin sein ge- 
rütteltes AlaBj ScIiuIJlí habe, und die neueste Maíi- 
naluiie des Zentralbahndirektors gibt uns Recht. 

Die üffiziere und die Politik. Der Kriegs- 
miiiister, der sich dieser Tage gezwungeneíi- AVeise 
über eine mit diesem Thema zusauuiienliángende Fra- 
ge geãuliert hat, soll iryt der antipolitisclien Ajji- 
tation im Offizierkorps gar nicht einverstanden suíR. 
Auf seine Veranlassung ist an die Truppenteile ein 
Rundsclireiben ergangen, in dem sie dai-an ennnert 
werden, dali das Militãr-Strafgesetzbuch Kollektiv- 
Manifestationen des Heeres unter Strafe stellt und 
daíi also "die Offizierkorps von Truppeuteilen, die 
geineinsam zu dem Zirkíular ilu-er antipolitisclien Ka- 
nieraden Stellung nelmien, sich strafbar machen. Ehe 
dieser Erlaíi zu- allen lYuppeiiteilen gelangt war, 
hatte ein Offizierkor;>s sicli bereits geãuíiert. Der 
betivffeiide Kdmir ut erhielt deshalb einen Rüffel 
und sollte nacli i \orden vereetzt werden. Das 
wurde ilun nur er weil er nachweisen konnte, 
daB er an der Erk. • seines Offizierkorps keinen 
Anteil habe. An un sich ist das Verhalten des 
Generais Vespasiano .Jjiiquei-que ja korrekt. Abei- 
man lãlit bei uns so oft füiii" gerade sein, daíi der 
Kiiegsiiuuister sicherlich ein Auge zugedrückt hãt- 
te, wemi ihm die auf Erneuerung des Geistes unseres 
Offizierkorps gerichtetê Bewegung sympatiiisch wã- 
re. Oder hat er AVeisungon erhalten, denen er folgen 
muB ? 

Zwei Ernennungen. Im letzten Ministerrat 
hat dei- Bundesprãsident srwei Ei-nennungsdekrete un- 
terzeicluiet, die ein gewisses Aufsehen en-egen. 
Der Kapitãnleutoant Fi-ancisco de Mattos wurde zum 
Kapitãn zur See befüixiei-t, und zwar nicht des Rang- 
altei-a wegen, sondem ,,in Anerkennung seineJ' Ver- 
dienste", und der Major Cui-rity Pessoa zum Oberst- 
leutnant. Der Mai-ineoffizier ist dei-selbe, djer ais ,Kom- 
nianidant des Kanonenbootes ,,Baliia" so wirksam an 
dei- Soterisieinuig Balüas mitgearbeitet hat, und dei- 
Arnieeoffizier befelüigte das 50. J ãgerbataillon, das 
in jenen Tagen ebenfallsi eine bis lüauto noch nicht 
ganz aufgeklãrte Rolle gespielt hat. Es wãré' zweck- 
Jnãliigei- gewesen, mit diesen Beloi-djerungen noch ein 
wenig zu warten, denn dann hãtte niemand Anstoíi 
dai-aii genommen. So aber wirft die OpiX)sitionspresse 
dem Bmidesprãsidenten vor, daíi die Lmennungen eine 
Belohnung darstellten für die Dienste, die die bei- 
den Offiziere d;er Sache des Ilerm séabra gel^isiet 
hãtten. Eine kluge Regiei-ung veniieidet es, ihren 
Gegnei-n solchen scheinbar wohlbegründeten Anlaíi zu 
Beschulkligungen zu geben, selbst Wenn sie das beste 
Gewissen von der ,Welt hat. 

Der Kr^onprinz hat bei seiner Rückkehr von 
Poços de Caldas die gebülireiiden Huldigungen em- 
I)fangen. Am Zentralbahnliof wai-en Mitgli^er des 
Militar- und Zivilkabinetts des Bundesprãsidenten zur 
Begrüíiuiig Seiner Exzellenz des Leutnants Mario líei*- 
(mes da Fonseca erschienen. Desgleichen hatte sich 
der Zentralbahndii-ektor mit seinem Stabe eingefundeu. 
Besonidei-en Glanz aber verÜeh der Begrüíiung die 
Anwesenlieit von Abordnungen der Arbeiterliga und 
dei- A^ereinigung des Ruderklubs, die sich mit ihren 
FaJmen eingefu^en hãtten. In sinniger AVeise elirt® des 
^benids Herr Paschoal Segrefco den erlauchten Ha- 
bitue seiner Variétés und Kinematographen. AVo der 
Kronprinz erschien, da flanimte bengalisches Feuer 
zuin Willkommeii auf. Seine Exzellenz war sicht- 
lich gei-ülirt durch diese Beweise treuer Liebe, die 
ihm auch die beredte Augensprache der ChanteüseJí 
und der benifsinãíiigen Besucherinnen jener Unterhal- 
tungsstãtten verriet. Nach der K^lte^ mit der er in 
Poços de Caldas behandelt worden wai-, tat dem Leut- 
nanJli ie AVãniie der bengalischen Flammen und der 
scliõnen Augen idoppelt wohl. 

Der Sommerfrischler von (>anipos rüstet 
sich ziu- Rückkehr nach der Bmideshauptstadt. Man 
erwai-tet, daü er heute oder morgen liiei- einti-ifft. 
In seiner Begleitung konmien die gefallenen Grõüen 
vou S. Paulo, Herr Rodolpho Mii-anda und Heir 
Peiito Bicudo. Dio drei Rãnkeschmiede haben auf der 
Fazenda .Boa A'ista irgend etwas ausgfeheckt, was 
goeignet ist, den Frieden zwischen S.' Paulo und 
der Bundeshauptstadt zu stõren. A'ielleicht haiidelte 
es sich nar um die iYage, welche die liermistischen 
Kandidaten für die Bundesdeputatur denn ais ge- 
wahlt anerkannt werden sollen. Bekanntlich haben 
sich dio Hemiisten und die Pseudohermisten vou S. 
Paulo dio Drittelvertretung streitig gemacht, und 
sogar llodolphiner der schãrferen und der milderen 
Tonart habíMi sich gegenwãrtig bekãmpft. Herr Ro- 
dolpho môchte dio Leute nãtürlich anerkannt wis- 
sen, die ilui^ selbst nahestehen. Das sind aber durch- 
aus iüclit durchw^egs diejenigeii Oppositionsvertre- 
ter, dio der Paulistaner Staatsregierimg zusagen. 
Daruni sind dio beiden zu dem alten Fuchs nach 
Campos gefaliren, um sich seine Ililfe bei der An- 
erkennungskomõdie zu sichern. A'ielleicht aber 
gingen dio Besprechungen noch weiter. Herr Ro- 
dolpho Miranda leidet an einem Elirgeiz, der wohl 
zu seinean Geldsack, nicht aber zu seinen Geistes- 
gaben im A^erhãltnis steht. Er ist durchaus nicht ge- 
willt, endgültig ,voni politischen Schauplatz abzu- 
treten, und verschiedene Anzeichen deuten darauf 
hin, daü ihm bereits genug Zeit seit dem jãlien Sturz 
im November verstrichen zu sein scheint. E» kann 

'also leidit gesehelien, d;iB die Stãuk^ rei in S. Pau- 
lo vou iieueni losgelil. 

Autoniobilunfall. Ein ,L'uglücksfall mit 
tòtlichem Ausgang hat sich gestern an der Ecke 
Rua Visoondcí do Itauna und Pi-aça da Rq)ublica 
zugetragen. Diese Ecke ist eine der gefãlirlichsten 

I von Rio, deíin liier kreuzen sich alie die Fuhrwerke, 
die iiach Tijuca, A'illa Izabel und den \'ororten wol- 

I len, mit denen, die von dort komnum. Unter diesen 
j t\Llirwerken befindeh sich sehi- vicie Automobile, 
die die Gefalir noch vermelii-v^n, demi sie nehmen 
diü Ecken und Ivreuzungen mit Vorliebe in sc;har- 
feni Teíiipo. Gewohnlich sind die Fuügãnger die 
LeidU-agenden, gestern aber muüte zui- Abweclis- 
luiig ein Chauffeui- daran glaubeiL Dieser kani mit 
init dem Automobil 112 aus Tijuca zurück und woll- 
te in die Praça da Republica einbiegen, ais in ent- 

' gegen'gesetzter Richtung ein AVagen des Straíien- 
reinigungadienstes in die Rua Visconde de itauna 
einbog. l)ei- MüUwagen fuhr nicíit voi-schriftsmaüig 
im Bogen in dia Straíie ein, sondem gegen die Fahit- 
richtuiig, und zwar so überraschend, daíi der Chauf- 
íeur, der ziemüch schnell fulir keine Zeit mehr hat- 
te, zu breuisen oder auszüweichen. Er erldelt von 
der AVagendeiclisel einen so heftigen Stoü vor die 
Brust, daü sofort Atembescliwerden cintraten und 
er nach wenigen Augenblicken verscliied. Der Müll- 
kutscher benutzte die allgemeine A^erwirning um zu 
entfliehen. 

Betrogener Chauffeur. A''or einigen Tagen 
benutzte ein sehr elegant gekleideter Deutscher 
der sich Karl Diosner nannte, und íiich da er kein 
Portugiesisch spracli von einem Dolmetscher beglei- 

Üliü für verscliifckiene Ausflüge und Geschãfts- 
falu-tem ein Automobü. Ais er nach zweifâgiger Benut- 
zung den Chauffeur entÜeíi, gab er ihm zwei Checks 
auf die Brasihanische -Bank für Deutschland — über 
hundert und über vierzig Milreis — ais aber der A\"a- 
gení'ülii-eif fciüese der. Bank vorlegte erfuhr er zu 
seiner unangenehmen Ueberraschung, daü sie kein® 
Gültigkeit liatten, da ein Karl Dosner bei der Bank 
kein Conto hatte Der betrogene Chaulfem- ei'- 
stattete bei der Polizei Anzeige und die liL Herman- 
dad sucht jet}it nach dem noblen Herrn. Die elegant 
gekleideten Deutschen sollten in Rio de Janeiro sich 
anit etwas anderem befassen, ais mit der Hoch- 
stapelei. 

Neue Gesellschaft'. Die Finiia P. S. Nicol-| 
son & Conip. hat ais Vertreterin der „The North of 
Brasil Finança and Developpment", lur diese bei dein 
Finanzminister um idie Erlaubnis ersucht, in Brasilien 
funktionieren zu dürfen. Diese Gesellschaft will sich 
mit joder Art Bankgeschãften befassen und sich auch 
der Ausbeutung der Naturreiclitümer widmen. 

Die Bdulenpest in Xictheroy, die unter den 
Arbeitem der Zündholzfabrik „Fiat Lux" ausgebro- 
cílien war, scheint erloschen zu sein. Wie der Hy- 
gienedirektor des Staates Rio dem Sanitãtsamt mit- 
teilte, ist seit einer Woche kein neuei- Krankheitsfall 
voi-gekommen. Vonfien von der Seuche Bofalleiien sind 
vier gestorben, wãlirend die fünf anderen sich auf dem 
AVege der Besserung befinden. 

Die Untersuchung über den Todesf^-ll in 
dei- Iiirenanstalt ist noch nicht weiter fortge- 
scliritten. Die Inspektionskomnüssion der In-enanstal- 
ten vei-nalun Restem den Doktor des Nationalhospi^ 
Dr. Juliano Moreira, der natürlich auch nichts wei- 
tei- aussagen konnte, ais was er bei-eits in dem Be- 
richt an den Minister des Iniiem mitgeteilt hatte. 
A\'alirscheinlich wird ein polizeiliches Ermittelungs- 
vei-falu"en eingeleitet werden, mn die Ui-sach© des To- 
des des Irren Marüns Gouveia festzustellen. 

Pi-essbeleidigungen. AVie unseren Lesem 
noch ei-innerlich sein wird strengte der Dii-ektor dei' 
Nationaldi-uckerei, Armênio Jouvin, gegen den bekann- 
ten Ex. Senator Dr. Coelho Lisboa eine A'erleuni- 
dungsklage an. Coelho Lisboa hatte in einem an deil 
Bundesprãsidenten gerichteten offeiieri Brief Jouvin ei- 
nen Brandstifter genannt und dadiuxjh darauf ange- 
^pieít, daü er den Direktor selbst für den Brand der 
Nationaldruckerei vei"antwx)rtlich halte. Dr. Coelho 
Lisboa übertnig seine Verteidigung dem hervorragen- 
den Anwalt Dr. Tavares júnior und dieser hat nun den 
I'i-ozoíi glãnzend jgewonnen, denn der Kriminalrich- 
ter dei- zwei ten Abteilung hat die Klage Jouvins zu- 
rüçkgewiesen. Coelho lásboa und vielen andeivn auch 
wird diese Entscheidung des Richters nicht besonders 
lieb sein, Ein A^erleumdungsprozess muü vor 
das Schwurgericht kommen, und dann hãngt das Ur- 
teil von dem AVahrheitsproZess ab. AA^enn der Prozess 
Jouvin-Coelho nun bis zu dieser Instanz gtgangen wãre 
dann hãtte Dr. Tavares die Gelegenlieit gífunden, von 
der Tribüne herab vei-schiedenes zu sagien. was Coalho 
Lisboa jedenfalls Igesagt haben würde. Zu dieser Aus- 
siiraclie kann es jetzt nun nicht mehr kommen, aber 
die Einstellung des Prozesses schlieüt auch gewisser- 
'inaüen eine Vei-urteilung Jouvins in sich und zwar 
nach suinor eigenen Auffassung. Dieser Jouvin hat 
wiu wir iinlãülich seiner Anklage schon anführten, 
vor einigen Jalireii wegen A''erleumdung eines hohen 
Bettinten sich vor dem Schwurgericht in Porto Ale- 
gre zu verantworten geliabt. In dem von ihm offi- 
ciell geleiteteii „Journal do Commercio" waien ei- 
nige sehr scharfe Artikel gegen den Hygienodirek— 
tor der Riograndenser Staatshauptstadt, Dr. Protasio 
Alves, erschienen. Man wuütx? wohl, daü sie nicht 
von ilim selbst, sondem von einem Arzt stammten, 
der jetzt zum Bundesdeputierten gewãhlt worden ist. 
Da er abei- der \'erantwortliche war, so klagte det- 
Staat ex-officio ihn an, und er wurde dank der groíi- 
artigen A'ei-teidignng durch Dr. Plinio de Castro Ca- 
sado freigesprochen. AVãhrend des Pi'ozesses war Dr. 
I'rotasio -Vives zum Staatsekretãi- des Iiinern emannt 
worden, (das ist er auch heute nocli) und deshalb 
schrieb Jouvin am nãchsten Morgen nach seinor Frei- 
sprechung in dem Journal: Gestern wurde der Staats- 
sekretãr des Innern, die drittliõchste Autoritãt in un- 
sereni Staate, vou dem Schwurgericht verurteilt. 
AVenn Jouvin die Jahrgãnge seiner Zeitung aufge- 
hoben hat dann kann er nachschlagen, und er Avird 
diese Auslassung in einer Nummer vom .luni odeil 
Juli 15)06 finden. AVurde aber durch die Freisprechung 
Jouvins Dr. Pi-otasio Alves vom Schwurgericht ver- 
urteilt, dann wurde jetzt wieder Jouvin durch die 
Einstellung der Klage gegen Coelho Lisboa von dem 
Kriminalrichter schuldig befunden und er kann aus 
seinen eigenen AVorten die Konsequenz zie- 
hen — sein Amt niederlegen, da er nicht mehr würdig 
ist, es auszufülleii. Diesen Rat gab er Dr. I^otasio 
Alves und das gilt jetzt auch für ihn. Tut er das 
nicht, dann ist er, — wieder nach seinen eigenenj 
AVorten — ein Maiin ohne Elirgefühl, ohne Chai-akter 
und ohne Scham, also ein Lump "in jeder Bsziehung. 
AVollen w ir jetzt abwarten, ob Jouvin sich seiner Worte 
erinnei-t; wenn nicht, dann kann man ihm auüerdem 
eine ganz bedenkliche Gedãchtnisschwãche vorwerfen 
und diese ist für einen Druckereidirektor áuch kei- 
ne besondere Empfehlung. 

Borufsfroiheit. Die Richter des *Appellations- 
hofes haben beschlossen, keinen Advokaten vorzu- 
lassen, der nicht sein Jiiristenexamen gemacht hat. 
Eine Ausnahmo soll nur in Strafsachen gemacht wer- 
den, denn seit den Kaiserzeiten ist es Gebraucli, 
daü in Kriminalfragen ein jeder die A'^erteidigung 
übemelmien darf. Das ist nun eine Auffassung von 
dor Einsclirãnkung der Berufsfreiheit, die man nicht 
teilen kann. Es besteht ein groüer Unterschied zwi 
schen der Tãtigkeit eines Arztes und dejr einca Ad- 
vokaten. Das Recht braucht man nicht in Qinçr Schu- 
lo zu lernen, denn zu diesem Studium ist niclits 
anderos erforderlich ais ein hellar Kopf und et- 
was Fleiü. AA''eír dieses hat, der bedarf keines Er- 
kfãrers, und wei- dieses nicht hat, der erlernt das 
Recht auch nicht in der Fakultãt. Man hat davon das 
besto Beispiel in Rio de Janeiro selbst, wo Evaristo 
do Í^Ioraes, der keine Akademie besucht hat wenn 
es darauf ankonmit, nicht nur zwanzig liachareis 
sondem auch sãnitliche Richter des Appellationsho- 
fes über die Lõffel barbieren kann. AVenn einer aus 
eigeneni Antrieb Advokat wird, dann versteht er 
in der Jlegel von dem Recht aehnmal soviel ais 
der Durchschnitt unserer Bacharéis. Einem Nicht- 
Bacharel ist es noch nie passiert, daü er gegen einen 
^lann, der einen Esel verwundet, auf Gmnd das Ar\ 
303 Anklage erhebt, aber ein Bacharel hat das schon 
fertig gebracht und zwar ein solcher, der für tüch- 
tig genug befunden wurde, ais Staatsanwalt die Ju- 
stiz zu vertreten. Der Artikel handelt voji leicliter 

Kõrperverletzung und der hocliweise Bacharel 
glaubte, idlaíi zwischen Mensclien und E.seln kein Un- 
terschied bestehe. Das tat t;r vielleicht aus dem 
Drang zur Verallgemeinerung, indem er von sich 
selbst auf alie anderen schloli, und er wãre wohl 
auch imstande gewesen, wegen der Tõtung eines 
Eselsdie Anklage auf C^und des Art. 294 zu er- 
hebeii. Um der AVinkeladvokatur zu steuern, sollte 
ínian dio Erlaubnis, eine Sache vor dem Gericht 
zu vertreten, davon abliãngig machen, daü der Be- 
treffende selbst vor dem Genchte selbst ein Examen 
besteht. Das akadeniische Studium wâíPe hier zu dis- 
pensieren, denn es ist doch eine gur zu bekannte 
Tatsache, daü in den Rechtsakademien sehr wenig 
gelei-ut wird. 

Aus den Bundesstaaten 

Bahia. Gouvemeur Seabra ist nach den arbeits- 
reichen Tagen der Regieiimgsübemalime und der 
Kongresseroffnung leiclit erlaankt. — Die besiegte 
Partei rüstet sich zu einem scharfeii Kampf gegen 
Seabra. Der Conego Gairão, der in den letzten Mo- 
naten so viel von sich reden machte, wird nach BaJiia 
zurückkeliren und die Führung der Opposition über- 
nehtnen. Ob es für einen (geistlichen Herm gera- 
de passt, sich mit der Parteipolitik zu befassen, das 
ist (Bine Frage. die die wenigsten mit ja biaantworten 
werden. 

Piauhy. Iii der Sta-atshauptstadt dauern die Un- 
i-uhen fort. Es kbimnt zwar nicht zu groüen Zu- 
samnieiistõíien, die Lage ist aber doch eine anor- 
male. Die Oppositionisten behaupten, daü sie die 
Wahl gewonnen haben und daü sie von den verãrger- 
ten Anhángem der Regienmgspartei provoziert wer- 
den und diese sagen wieder gerado das Gegenteil — 
sie wollen gesiegt haben und die Provozierten sein. 
Beide Parteien versehen die Presse der Bundeshaupt- 
stadt mit tendenziõs gefãrbten Berichten und deshalb 
kommt man unwillkürlich zu dem Schluü, daü es 
sich hier um gleiche Bnider und gleiche. Kappen 
handelt. ■ - 

KãbelnãchricIiteD Tom 14. Ml 

Deutschland. 
•- Der deutsche Archàologe Baron Oppenheim hat 

bei Ausgrabungen in Tell-el-Kerbir, Aegypten, sieb- 
zig selir gut erhaltene Flachreliefs gefunden, die 
seiner Ansicht nach aus dem 14. Jahrhundert stam- 
men. 

• — Die deutschen Kreuzei- «Moltke'', „Brenien" und 
„Stettin" werden den Besuch der amerikanischen 
Flotte envidem. 

— - Bei Schwetzingvii in Baden ereignet© sich mit 
einem I>?nkballon ein kleiner Unfall. Das Scliiff, 
dessen Name mit „SchütteItanz" (?) angegebeu 
wird, war gezwungen, schnell zu landen und dabei 
stieü es hart auf die Ei-de auf. yon den vierzehn Pas- 
sagieren twurden zwei verletzt. Der Unfall hãtto 
leicht furchtbar werden kõmien. 

— Im Hafeii von Stettin stieüen zwei Torpedo- 
(lxx)t0 gegen einander und wurden ziemlich stark be- 
scliãdigt. Einem dritten Torpedoboot, das in der Nãhe 
war und sich nicht schnell genug entfernen konnte, 
wurde eine der Sclirauben gebrochen. 

Oesterreich-Ungarn. 
Die „Austro-Aniericana" will für ihren Süd- 

amerika-Dienst neue Dampfer bauen lassen. Die Ge- 
sellschaft hat füi- diesen Zweck fünfimdzwanzig Mil- 
lionen Kronen ausgesetzt. 

Frankreich. 
— Franki-eich hat einen seiner grõüten Staatsmán- 

ner verloren. Am Sonntag morgen verstarb in Pai-is 
Henri Bris^n, Prãsident der I>eputiertenk,ammer. 
Eugen Hem'i Brisson war am 31. Juli 1835 in Bour- 
ges geboren. Er studierte die Rechte und lieü sich 
18Õ9 in Paris ais Advokat nieder. Seit frülier Jugend 
befaüto er sich mit der jxditischen Journalistik und 
erwai'b sich einen geschãtzten Nanieii. Im Jaliro 
1871 wurdo er zum ersten mal zum Deputierten ge- 
Avãhlt. Im Jahro 1885 wurde er Prãsident dei- Bud- 
getkommission der Abgeordnetenkammer und in 
demselben Jalire wurde er Ministerprásident, wobei 
er das Portefeuille der Justiz übernahni. Sein Mini- 
sterium dauerte nicht lange. Brisson wurde wie- 
der Deputierter. Aber sehr bald wru-de er nochmals 
Ministei-prãsident. Im ganzen war er viemial erstei; 
Minister in íYankreich und dreimal lYãsident der 
Deputiertenkanmier. Man hat ihn sehr hãufig ais 
den kommenden lYãsidenten der Republik be2seich- 
net, aber diese hõchste Stufe hat er nicht ei-klom- 
men. Im Alter von siebenundsiebzig Jaliren, nach 
arbeits- und erfolgi-eichem Leben ist Henri Bris- 
son gestorben und sein Tod reiüt in die Reihen dei- 
franzõsischen Republikaner alter Garde eine groüo 
Lücke. 

— In dem agranomisclien Institut von Frankreich, 
das bisher ausschlieülich für Franzosen da war, sol- 
len von jetzt ab, alie Jalire zehn Auslãnder zuge- 
lassen wei*den. 

— In aller Küi-ze -wird sich eine franzosische In- 
genieurkommission nach Marokko begeben, um für 
die von Tanger nach Fez zu bauende Piisenbahn dio 
Vorstudien zu machen. 

England. 
-- - In Kairo sind verschiedene Fãlle von Choloi-a 

vorgekommen. Tausende von Personen haben die 
Stadt verlassen und sich nach dem Innern Aegyp- 
teiis begeben. 

A^ e 1- e i 11 i g t e Staaten. 
— In Mexikoi haben die Revolutionãre einen ameri- 

kanischen Bürger erschossen. Dieser Amerikanoi' 
hatte bei den Regierungstruppen gedient und wai- 
in der Schlacht bei Parral den Revolutionãren in die 
Hãndc gefallen, die ihn sofort zum Tode verurteilt 
haben. Die Amerikaner haben sich wegen dieses 
Falles sehr aufgeregt und verlangen von ihrer Re- 
gierung, daü sie Genugtuung fordem soll. AVenn 
der Mann aber in der mexikanischen Amiee gedient 
hat, dann hat er sich ja selbst in die Gefalir bege- 
ben und die Regierung wHrd wohl recht wenig mit 
ihrer Reklamation erreichen, zumal er nicht von 
den mexikanischen ^{egierungsleuten, sondem von 
den Revolutionãren erschossen w^orden ist. 

— In Indiana haben die Studenten der Universi- 
tãt eine kleine Revolution veranstaltet. Aus irgend- 
welchem Grunde mit ihren I^fessoren unzufrieden, 
haben die Alusensõhne ihre Lehrer gefangen genom- 
jinen, gebunden ,und die Schlafsãle der Universitãt 
gesperrt. Darauf haben die Studenten einen Zug 
dm-ch die Stadt gemacht und yerschiedenen Ge- 
schãftshau^rn die Fenster eingeworfen. Schlieülich 
>iiuüten gegen die exaltierten Jungen Truppen a-uf- 
geboten werden. 

Chile. 

— In dor Kommissio.n, die in Europa für Chilo 
AA'affen und Munition einkaufte, inüssen sich son- 
derbare A^^ertrauensníãnner befunden haben, denn es 
seien ganz bcdeutende Unterschlagungen festgestellt 
worden. f ? 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Von dem Kriegsschauplatz ist jetzt etwas neueg 
zu melden: die Italiener haben in Tripolis fünf Ara- 
ber hãngen lassen. Die Zivilisatoren sind also doch 
noch bei der Ai'bcit. ^ Zuara eoll jetzt zur Ab- 
wechslung wieder einmal eingenonimen worden sein. 
Diese Nachricht ist offiziell noch nicht bestãtigt. — 
Dem Kriegsbegeisterten Sozialisten De Felioe ist et- 
was Unangenehmes passiert. Dieser Mann, der über 
die BeschieÜung Tripolis die denkwiirdigen Worte 
schrieb: ,,Das war nicht Zerstõrung: das w^ar ein 
Fest der Zivilisation I" ist ais Berichterstatter ohne 
Erlaubnis nach Zuai-a gegangen und von dort nach 
Tripolis zurückgeschickt worden. Auf dem Haupt- 
koniniando hat man ihn belehrt, daíi er bei den) 
nãchsten A'^ersuch, auf eigene Faust Nachrichten zi 
bekomtnen, ausgewiesen würde. Daü man ^gar dej 
kreigstollen Kon-espondeiiten De Felice nicht ni' 
den Truppen gehen lãüt, ist ein Zeichen, daü Italic 
vor der Presse selu' viel zu verheimliclien hat. 
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Zur Gesundheítspflege. | 

Die Farbenfabriken vorm. Fried. Bayer & Co. haben in jüngster Zeit die H 
nachstehenden pharmazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- H 
machung und versehen mit genauen Indikationen auf den brasilianischen Markt 
gebracht: 

Gegen Dysentefie, Dufehfall, Dajrmkatarrhe, comprimidos Bayer 
de Tannigeno. 

Gegen Kopf«íeh, Zahnsehmcfzen, I^atzen|ammett, Inflaenza, 
f^heamatismus, fleofalgie, Menstpuationsstõrangen, Epkaltungs- 

. epseheinangen, comprimidos Bayer de^ A.spirina. 
Gegen Tuberkulose, Keaehhastcn, Heisefkeit, BfOQchialkataPfh, 

Rtmangskpankheiten, die Guayacose. 

Gegen Sehlaflosigkcit, J^eufasthenie, flcpvositàt, geistige 
Oeberafbeitong, das vollstãndig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 

Adalina). 
FCr «íefdende mütteir, Wôchncfinneo, Ge« 

nesende, JVLensehen mit sehuíaeheir Vcirdaaang, 
Gfeise.-appetitlose I^indep, dieSomatose liquida doce e secca. 

Für bleichsüehtige, blutarme, anamisehe Fraaen 
and ]VIádehen die Somaiose liquida ferruginosa. 

Da minderwertige Nachahmungen in Brasilien in tàuschend 
ãhnlicher Aufmachung und unter ãhnlich klingendem Namen 

massenweise vertHeben werden, so achte man bei Einkauf der Medikamente 
genau auf deren Herkunft, auf Originalpackung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Kreuz. 

Genaue Auskünfte, einschlãgige Literatur, Nachweis der Bezugsquellen in 
Brasilien, sind zu erhalten durch : Fredco. Beyer, Rio de Janeiro Caixa 
Postal Í2«. 

Durch die glückliche 
Geburt eines krâftigen 
Knaben wurden hoch- 
erfreut 

Marle geb. Selialtz ^ 

. 13. Âpril 1912. 1^ 

Theatro Casino 

Eiiipreza ! Vafichoa' Segreto iMretítlon : Segr.'t'. 
H E U r E — Moatag, den 15 April — H E U T E 

— Gross© Vorstelluxig— 

mit sehc Interessantem Programm. 

Glub GermaDia 

Santos 
Gesucht íür den Deutschen 

Club ein Oekonom. Piuiliur. 
Hauswart. Santos. Caixa 158 

1.1 I 

Oaineiikleifler 
Wir erhielten soeben eine gros- 

se Sendung reiclisten Kleider- 
sclunuckes in Seide, Glasperien, 
Glaskorallen, Daher: Man kaufe 
nicht, bevor nian nicht unsere 
Preise und Muster gesehen hat, 
Ca-a Guerra, liua iS. Beoto 86 

Blenolina Casüglíone 

I 

São Paulo. 

Procuradoria Fiscal da Fazenda 

do Estado de São Paulo. 

BekanntmachtLng 
Auf Anordnung des Herrn Dr. 

Luiz Arthur Varella, Procurador Fis- 
cal des Fiskus des Staates S. Paulo 
mache ich bekannt, dass von heute, 
Montag, 1. April ab gerechnet, die 
Frist von 14 Tagen, das ist bis zum 
15 April ds. Jahres, die Verflichteten 
ihre Rückstànde lür das|laufende 
Recbnungsjahr 1911 begleichen kõn- 
nen und zwar für die nachstehend 
verzeichneten Steuern. Die Rech- 
nungen sind in der Procuradoria 
Fiscal da Fazenda do Estado (itn 
Uebãuds des Staats-Schatzamtes) von 
12—3 Uhr nachmittags zu bezahlen. 

Die obenerwãhnten Steuren sind : 
a) Pri vat-Ka ^ ital in Anlei he an gelegt 
b) Steuern üb.unbewegliches Eigen- 

tum (Grundstücke). 
c) Handelssteuern. 
d) Industrie-, Gewerbe- u. Aktien- 

gesellschaftsteuer. 
e) Branntwein Steuer. 

Im Falle, der Nichtbegleichung der 
gen. Steuern werden dieselben im 
executiven Wege eingetrieben. 

São Paulo. 29. Márz 1912. 
1180 Der erste Sekretãr 

Thomaz Dias Leite 

Síeueramt der 

Slaatshauptstadt 
Wasserabtellaüi;. 

Auf Verordnung des Verwalters 
der Steueramtes und um Reklama- 
tionen und Missbrãuchen vorzubeu- 
gen, mache ich bekannt, dass die 
Einkassierer der Wasserrechnungen 
angehalten sind, an einer sichtbaren 
Stelle am Rock ein Berufsabzeiclien 
zu tragen. Wenn der Einkassierer 
ein solches Abzeichen nicht vorweist, 
dann kann der Abnehmer ihm die 

'Zahlung der vorgelegten Wasser- 
rechnung verweigern. 

Ferner mache ich bekannt, dass 
^de Reklamation betreffend das 
Einkassieren der Wassertaxe und 
der Rechnungen über ausgeführte 
Arbeiten an diese Abteilung, Rua do 
£armo No. 4, wo dieselbe jetzt in- 
etalliert ist, zu richten sind. 

Wasserabteilung, 2. Mãi z 1912. 
Chef der dritten j^bteilung 

1097 Antonio Ernesto da Silva. 

Germano Besser 

Rua Tuplnambá N. 2-4 
(Largo Guanabara) 872 

  SAO PAULO   
übernimmt Neu- u. Umbauten. 

Gegrandet 1878 
Néue Sendung von 

Westfâl. Schlr>ken 
WestfSI. Cs velatwurst 
Frankfuiter Wúrsie 
Leberwurst truffert 
Qxford SausageB 
Gãnseleber Pasteten 
Getrocknete AepfeI 
Bernesi Aprlkos«n 

und Pfirsiche. 

Dr FeFiliDand Worms, 
alleiniger, diplomierter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt, in Jei 
d_eutsc.ien Kolonie mehr ais 20 Jabre 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerichtetes Kabinet. Antfãbraiig aller 
Zahnnperatlonen. Garantie für alie 

j pi othet'í-che Arbeiten. Schmerzloses 
I ZahnileheD nach ga z neuem privile- 
[ gicrten System. Auch werden Ar- 
: beiten gegen monatliche Teilzahlun- 
! gen ausgeführt. 
I Sprechstunden .on 8 Uhr früh bis 
I 5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 

I 

Wirkungsvolle Einspritzung gegen Blennorraghie. Sicheres und unvergleich- 
liches Especificum, das die fnischen Gonorrhen in -íí8 Stunden und die 

chronischen in 8 Tagen heilt. 
Die „Blenolina Castiglione" heilt chronisehe Verengung, Weissfluss, Entzündung 

der Gebârmutter und der Blase. 
Die „Blenolina Castiglione" heilt alie Gonorrhen und Blenorragnien, Entzündung 

und Ausfluss der Geschlechtsorgane selbst m veralteten Fâllen. 
tJm die Heilung zu beschleunigen, erhàlt man zugleich ein Pulver, das in einem 
Liter gekochtem Wasser aufzuíõsen ist; mit dieser Lõsung vvird eine Waschung 
gemacht eine Stunde vor Gebrauch der ,,Blenolina" und die Heilung vvird sehnell 
u. ohne Nebenwirkung erfolgen. — Zu haben in allen Apotheken u. Droguerien. 

Preis der Flasche Rs. 5f000, per Post Rs. 6§000 

General-Depot : Pliariiiacla Caistigllone 
liua Santa Ephigenia 46 S. P A U L O, 

Casa Schorcht 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora Ü? 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital. 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

Von 1—S Uhr. 
Telepnon 1407. 

GASTHAU8 

„Weísse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hâlt sich dem verehrten reisenden 
PubUkum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Aus wahl. — Auf merkfame Bedienung 
Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90S und 65$, Ta^espension 4S u. 3$ 

Die Besitzerin 
Mathllde Friedriohsson 

So gross bestand hier noch kein 
Spitxcniager wie jenes der 

Casa Guerra, 
Rua S. Bento 86, S. Paulo. 1293 

Hõhero 

Knabea- oml Mãiictieu-Sctale 
von Frl. Mario Grothe 

INTERNAT u. EXTERNAT 

Lehrplan deutscher Ober Realschu- 
len resp. hõharer Mãíclienschulen. 

Sprechstunden Wochentags von 
1 bis 2 Uhr. 

Rua Cexario Motta Júnior 3 
lllarie Grothe 

geprüfte Lehrerin für Mittcl- und 
hõhere Madchenschulen. 

Unterricht in deutscher, franzõsi- 
scher und englischer Sprache in 
Prinatstunden und Ab ndkursen 
wird erteilt von Frl. M a t h i 1 d e 
G r o t h e, staatlich geprüfte Lehrerin 

•Chapelaria Martins- 

S- Paalo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in 

Hiiteii 
insbesondere in 2828 

llabís-Uuteo. Wieo. 

Bewâhrtes Haarwa.<íser 
besaitigt die Schuppen ucd vei. 
b ndert das Ausfallen der Hxíire 

Hírgestellt in der 
Pharmacia da Lux * 

Rna Duq ip Je Cixian 17 S. P^ulo 

ür. Alexander í. WyarJ 
(raktl<3cber Arzt, Gebarlslielfer uoü 

Oper.teur. 
Wobnun/ : Boa firuplUnga/ 1$ 
(JonBtIiorium; Bia S. Sento N. 45 Sob. 
Sprechstunden: von 2bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutscb 

Oenfro Postal InternacioDHl 
Freitas & Azevedo 

Trivetia da Sé N. 13. (altos) 
Telephon N. 3.074 — Postfach 769. 

Tflegramm-Adresse: 
„Ccniro Postal'', Sãi Paulo 
Garantie-Fond 200:OOOSOOO an 

Grundstücken. 
Hat sich zur Aufgabe gestellt Post- 
kolis von der Post zu beheben u] 
den Adressaten zuzusenden. Die 
betreffenden Avisos müssen dem 
Büro übergeben werden. 
Gebühr 37o auf d. Fakturenpreis. 

Mindesttaxe 1$(K10 1226 

Wohnung: General J irdim N. 18 
Bis zum lõ. ds. Mts., von 

12 bis 2 Uhr nachmittags in 
der Rua Frei Caneca sind 
die Einschreibungen der Ma- 

, ;trikel des i. Jahtes dieser _ _ . bali sicli dem iiiesigen u. reisenden ■ c t. i -n ^ • 
. „ Rcsario 21 Publikum bestens empfohlen. Gute i erofinet. 

Caixa-53 Telephon 17. Küche, freundliche Bedienung, luf-1 S2o Paulo 9 Aoril IQT2 
    tige Zimmer, saubere Betten, mápsige ■ nl- 

Preise.stetsfrischeAutarctica-ínuHKq.!'^^" ^ 
Dr. Raul Brkiuet 

IM ds S. Pauloil Tni3o í^5iiilicí"íi 

Praktiscíie SchülB fOp Hebafíimen' CllrlIi^LCl. 

Astrachan 
für KUider und Miintel von 9$i.»00 
an, Soeben eingetroffen grosses 
Sortiment, verschieden in Quali- 

tàt und Farben, (1295 
Casa Ouerra, Kuí S. B-^ntoSG 

Elektrotcciiaikiiiii 

Ileforin Sliuplex 

Tages und Abendkursus 
Privatkursus für Industrielle 

Rua General Osorio ."íB 
Sprechstunde 2—3 (ausgenommen 
WauiMiai; u. 119 

Preise, stets frisclie Autarctica-Uhops. 
Es ladet freundlic'ist ein | 

1004 HEINKlCll ORAEFE 
Pensionisten werden jederzeit an- 

genommen. Auch Mahizeiten ausser 
dem Ilause. 

Klinik fürl Ohren-, Nasen- 
:: und lialskrankheiten ::: 

Dr. Henrfque Lmdenberg \ 
Spezialist 619; 

früher Assistent an der Klinik von i 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- ■ 
den : 12—2 Uhr Rua H. Bento 33; I 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo | 

Anonyme Gesellschatt für Spar und Bauunterstützung. 
Eingetragen bei der Junta Commercial von São Paulo. 

Verteilt monatlich einen Preis in Hãusern oder Geld von 10:0001000 
einen Preis in Geld von 2:000$0U0 
5 Vergütungen jede von 120Í(X)0 

Die Auslosungen finden monatlich durch die Bundeslotterie statt. 
Das Direktorium besteht aus den Herren Doktoren José V. Malta Cardozo, 

Francisco J. Pereira Leite und Adolfo Abreu Sampaio 
Agenturen in allen Staaten von Brasili>'n. 

Gesellschaftssitz: Rua S. Bento 76 (sobrado) — Caixa do Correio 777 
Sfto Paulo. 1083 

Katl]relQer's Malz-Cifé 
Dõrreemüse 

Kartoffelflocken 
Kartoffelgries 

Dr. Oetl[er's 
Puddingpulver 
Qelée-Pulver 

Unterrocke 
In reichster Auswahl und ver- 

schiedensten Dessins, in Wolle, 
Leinen und Brim, aufwãrts 
von 8$000 an Casa Guerra. 
Rua S Bento Teleph. 853 Caixa 894 

S. Paulo 1292 

Bauschlosserei 
— von — 

Stephan Urschei. 

Hierdurch beehre ich mich, meiner 
werten Kundxchaft mitzuteilen, dass 
ich meine Werkstatt von der La- 
d'ira Sta. Ephigenia N.'9 nacli der 

Kiia Aiitoulo Paes N. 19-21 
(erste Querstrasse von der Rua 
Pau'a Souza) verlegt habe. (t06S 

Hochachtungsvoll 
Steohan Urschei. 

Dr. Schinldt Junlor 
Znbiinrzt 

Schõne, solide Arbeit 
bei mâssigen Preisen 

Rua 15 Novembro • 4 > c . 
114(> S. Paulo 

Casa Christoílel 
Praça Antonio Prado N. 4 

8. PAULO 
OoO 

Reicbhaltlges Lager von Zuckerwaren 
aller Art. 

Kakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinécs - Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleganter Aafmachang 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise 792 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 15T 

SAiNTOS. 

I Bar - Restaurant - Ctiop 
Kinematographische Vorstellnngen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm 
  Kintritt frei   

Hotel Aibíon 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Niihe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

üfiu lllÍ4ítCll 
gesucht ein nettes Haus mit 3—4 
Zimmern, Kúche u. Badeeinrichtung, 
nicht unweit des Xc-ntruins. Off. u. 
„Zenti-um'' a. d. E'xp. d. BI. l ?9y 

líiobildetes IViuilein flilGÍta S. 55-1 

Kl 

von 

• Beleuclitungs- 

kõrpern 

aller Stilaftcn 

Elektriscb nnd 6ãs 

♦♦♦♦ 

: (Deutsche), wünscht ais Empfangs- 
! dame oder ãhnliches gesicaei te Stel- 
■ lung. Spricht portug., engl., deutscb, 

a d. Exp. d BI 
1326 

Sãu Paulo 

Off. u. „Vornehm" 
S. Paulo. 

Suiil HehmUlt 
Zatnarzt 

Spezialist in Gebissarbeiten 
Rua da Victoria2l - S. Paulo 

Rio de Janeiro 
Die deutschen Katholiken Rios 

werden eingeladen, Osternwie jeden 
Sonn- u. Feiertag an der deutschen 
Kingmesse 10',Uhr in der Lapa teil- 

Qâbrüder Israel 

Berliu ÍS. 
Mehr ais 1000 Muster 

Kõchin 
difl auch Hausarbeit übernimmt für 
kleine Familie sofort bei gutem Lohn 
gesucht. Nãheres zu erfahren Rua 
Barão Paranapiacaba N. 8 antiga da 
Caixa d' Agua S. Paulo. 1842 

E\r\ Jurge 
\^n. 13—14 Jahren wird für ein Han- 
delshaus gesucht. Gute Referenzen 
verlangt. Praça Alexandre Hercu 
lano 41. S. Paulo. 1341 

Kòcliiii* 
Gesucht eine Kõchin, welche auch 

Hau'arbeit übernimmt. RuaVitalis 
No. 55 (esquino),- S. Paulo. 1347 

Dcítsclies Dienslmãdchen 
, für alie Hausarbeiten, ausser kochen, 

51 gesucht. Man spricht deutsch. Rua 
Santa Magdalena 50 (Villa Elisa), 

Paulo, tBond Paraiso) 1348 

Zu Tcrmieten 
I 

pnehmen. Die Gesangstunde ist i jjj nygienopolis (Rua Maranhão) per 
' sofort oder 1. Mai zwei unmõblierte 
Zimmer. Off. unter W. E. an die deutschen Sulmle d. Frl. Caffier, 

Rua do R<zeiido N. 102, Exp d. BI. S. Paulo. 1270 

Companhia Autardíca P«aiilísta 

Telephon No. 62), 926, ?866 São Telephon No. 621, 926, 2866 

Bin 
■ im Alter von 17 Jahren, der Landes" 
' sprache mâchtig, sucht Stellung 

Off. unter „Tibet" an die Exp. 
ds. BI, S- Paulo. 

Antapetica-Pilsen i /i 

fintaííetÍGQ-|VIünGben 121 

Culmbach 

Culmbaeh 

Antaptica-Poíttetr 

União hell 

Ti voli-fnünchen 

Hambupgeza hell 

Pi^etinha schuuapz 

lü/j 

12/1 

12/2 

12/1 

12/1 

12/1 

121 

Flasch. 8$000 

„ b$000 

„ G$500 

„ 10$000 

„ tí§50U 

5$õ0ü 

„ 4$500 

4$000 

3^500 

& 

Deposito : 

Preise ohne Klasctieri. 

Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. 111 

dromr Naal 
ist mit oder ohne Mõbel an einen 
oder zwei Herren zu vermieten. 

Rua Victoria 46, 

1307 

I Luxus-Aiitoliloijile 
f. Ilochzeiten, Spazierfahrien etc. 

Massige Preise! 
Ca^a Rodorallio, São Paulo { 
452 Travessa da Sé 14 

l>r. l^elifeld 
Rechtaanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa Qaltanda 8,1 St :: S. Panio 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurü< kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten. 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 

i N. 30-B. Sprechstunde i: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 

, Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 
I Spricht deutsch. 

Vo:í*flerzliiimer 
hell, mõbliert mit separatem Ein- 
galtg per sofort zu vermieten. Aus- 
kunft nach 6 Uhr Abends. Beco da 
Fabrica 11. Rua Florencio de Abreu 
180—132 S. Paulo. 1329 

Dr. SÊNIOR 
Amerikaniseher Zahau-zt 

Rua S. Bento 51 
Sprlolit deutavph. 

Rawlinson, Müller & Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoll-Spinnereí und Weberei „Caríoba" 

Turbinen* und Electrícitãts-Anlage am Flusse .Atibaís* 

mit einer Production von 4000 HP. 

OQnstige Bedhigttngen für Beleuchtung und Kraftabgabc an industrielle 

Untemehmungen in Villa Americana und spãter in Nova Odessa, 

Rebouças. Cosmopolia und Vllla Santa Barbara. 

NShere Auskünfte iii Carloba • Vllla Americana 

oder im BQro der Firma 

Sâo Paulo 
Rua São Bento N. 15, sobrado Rawlinson, MQiler & Co. 

lk*i vcuMieJimer tleut- 

schei* Familie wordeii 

für ei II besseres brasi- 

liaiiiseiies Ehepaar 

zwei Zimmer 

mil Mlibeln onil mil Fension 

g^esiicht. 

Offerteii iint. W. K. 50 

an die Exped. d. BI-, S. 

Paulo. 1085 

Pension io.Río de Janeiro 
für Ehepaare und Herren; grosse 
luftige und schõneingei ichtete Zim- 
mer; schattiger Garten, gute Kost 
fagespreise 5 oder 6 Milreis pro 
Person. Rua Santo Amaro N 172 
— Cattete. 1210 

Zu verkaufen 

Sprechende Papageien und Araras, 
Schmetterlingssanuulungen , líiifer 
und Tatú-Kõrbchen, sowie Wild-und 
Schlangenhâute, schõne Sammlung 
blühender Orchideen. Rua CardosD 
Almeida 34 A, Perdizes, S. Paulo (1087 

Or. Nicoiau W de C. Vergueiro 

Prakt, Arzt, Chirurg, Frauenarzt 
Sprechstunden: 12'/»—l'A Uhr 

lOn) RUA DIREITA N. 6. 
Wohnung: Avenida Angélica N, 143 

Telephon 2968 

Kindermãdchen 
Zur Wartung eines Kindes wird 

ein Madchen von 1?—14 Jahren ge- 
sucht. Zu erfragen Rua General 
Osorio N. 92, S. Paulo. 1328 

Beton-Maurer 
Tüchtige Beton-„Maurcr'' u. „Zim- 

merleute" finden gute Beschãftigung. 
Anfragen unter „Eisenbetonbau'' 

Rio de Janeiro, Caixa 1108, (1339 

I Gebr. Fah.rrad 
mit Freilauf für nur 10 $000 zu ver- 
k^ufen. Rua do YpirangaS S. Paulo 

Gouvernante 
sucht per sofort Stellung. Off unter 
„gepr. Kindergârtnerin-' a. d. Exp. 
ds. BI. S. Paulo. 1325 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 2b 

Nilo Panlo 

•f aug^e 
von 13 bis 14 Jahren gesucht zum 
Essen Austragen. Rua Andradas 18. 

S. Paulo. 1330 

ScellvLonLg: 
bei Kindern sucht gebildetes junges 
Mãdchen Ginge auçh in einen Haus- 
halt. Off. unter H. N. I. a. d. Exp 
ds. BI. S. Paulo. 1340 

211 vermieten 
ein helles freundliches Zimmer. Bad 
(warm und kalt) im Ilause. Rua 
Aurora N. 43. 8. Paulo. 1337 

Füí Lolte Wagner 

jetzt in Kio, liegeii Nach- 

richten in der Exp. d. BI. 

Ais Stiitze der H usfrau 
sucht gebildetes Frãulein per sofort 
Stellung. Off. u. H. M. a. d. Exp. 
ds. BI. S. Paulo, 1324 

LindwlMaftiicte NaseMien aller Art 
BQs d*n Werke« TOfi 

Deere & ()o. ">><3 Deere & Hau^iiire Coy 
V.U. ^ 

Ábiahà<» Kibeiro 
Reoti tísa rxwa In 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 
BUro Rua Commercio No. 9 
WmIiuuiik Rua Maranhão 3 

Eei 
ei 

solação. 

Madelien 
gesucht er sofort gesucht, für Hausar- 

eiten. Rua Caio Prado 41. Con- 
S. Paulo 

CnltiYadores, Semeadores ete 
aans;bar«teti N/faaolilciaxi. 

Allwlnin* Vertretwi 
HERM. STOLTZ & Co. . 

>!• |«'uoln: ■. Ptllol 
Avenida Rio Branco 66-74 Rua Alvares Penteado 12 

«Mil CtKIUIRU SKllll 

^lo d.o Tcizielxo 

■■ck-Ale, hdl.lliiriaichtm 7$S0a 

Tautaaia-PllMH 7$5«e 

1332 

Fran Fricda Wcudt 
deutsche diplomierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

Zwei üoiivernanteii, 
eine Stütze, eine Wirtscliafterin bei 
hohem Qehalt gesucht. (1349 

Alliauça. Avenida T radentes 12, 
São Paulo. 

Brakina-Bas k, Mümch«n 
12ll Flascken 7$S0a 

BrahMa-P«rtcp, Typ Ouineíis 
13l2 Fltsehen 7$i00 

Brabniaa, hall 12il > BfttO 

Ypipaaxai Mãnch«B 
ISil FUseban B(8«0 

f rclat «hn* 71asoh«n. 
Ei». Dutzimd K«nE« Flaschin wird mit 21500, ela Dutisnd halbe 

Fltschen aiit 1$500 berechn«t und zarückfonomnen 

Niederlage bei Riard» Sasdiold & Co. | 
Rna Washitgton Luís N. 31 (actipa Ru« Episcopal). Telt*pbon 870 

- S. PAÜLO ~ 

Advokat 
I Rua Boa Vista 5,1.Stock 

São Paulo latí 

D'''Alexander Hauer 
ohem.* Aftistent an den HogpMâleru 
In BerJin, Heidelbere, Muuchur» und 
d'r Gebu) tHhülfl. Klinik in Berli.i" 

Cônsul to rium: 
Ru8 ilfandega 79, 1—4 übr 

Wohnung: 
Rua Corrêa de Sá 5, '^la. Tberwa 

Itlo <!« Jnneirw 

Achtung! 
Tâglich frische 

Wiener Bratwurst, Fleisch- 
und Trüffelleberw^urst. 

Hambarger üaacbfleiscb, ge- 
tãachcrten Speck nnd fiippen. 

in der 
Deutschen Wurstmacherei 
PhiUpp Wennesheimer <& Schiafke 
Mercado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormals Ernst Bischof). 
Sauerkpaut per Kilo 600 Rs — 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. 192 

Bestellungen von auswãrts werden 
jederzeit prompt und sicher ausge- 
führt. 

Filiale I Haupteingang d. grossen 
Mercado Stand No. 62, gegenüber der 
Schlachterei No. 1 (Eckstand). 

Poiytheama 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

South-American-Tour. 
Heute ! Montag Heute! 

4 iieoe seusatíoneile 

AntríHiriinseu 

Auftreten vieler 

:: Künstler. :: 

Yorfüfirung von 10 dress'ert8n 

Âfíen. 
Preise der Plâtze: 

Frizas (posse) 121000; camarotes (pos- 
se) lOfOOO; cadeiras de 1." 3$(J00; 

entrada 2$000; galeria 1$000. 
Billets im Vorverkauf in der Cnaru- 
taria Mimi, Rua 15 de Novembro. 

(írosses Restaurant und Bierausscliank. 
— von — 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro N. o8 Telephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgeführt von einem erstklassigen Sextett. 
Mittwoclns von 3 bis 5 Uhir 

o' olock t&sx 

s 

Teleí:r, Adresse: 
BEHHEND 

—HIO - 

Behrend, Schmidt & Co. 

^ RIO DE JANEIRO   

Behrend & Schmidt 

B E R L 1 N. 

Vertreter folgender FabrJken 

A. E G. (Allgemeino ElektriaitJlts-Ge- 
sellschnlt) Berlin. 

Beleuchfungs- und Kraftanlagen für Stãdte, Fabriken 
etc., Dnterseekabel, Kabel fSr Stark- und Schwach- 
strom. Reichhaltiges Lager an Motoren und Installa- 
tionsmaterial. 

Standard Oil Oômpany of New York 
(Thompson & Bodfoid Dcpt). 

Schmierõl fúr Maschinen, Transmissionen, Dinamos, 
Cylinder, Acbsen, Transformatoren etc. Grosses 
Lager. 

A. 6 LauchhHmmor, Çorlin 

Eisenkonstruktionen aller Art, Treppen etc. 

Import iindTMonta^o allor Artcn von Maschíaen 

für Fabriken, Falin-Ulhle etc. 



13€3Uit:sol:xc3 ^oiti-ing^ 

Mannesschwãche 

Das Prâparat GOTTAS £;!«Tl»iri..%NTK;K, durcii die 
Generaldirektion des Sanitãtswesens approbiert und auf der 
NationalausBtellung 1908 prãmiiert, heilt unfehlbar und gründlich 
die Mannesschwãche. 

Das Mittel beruht auf langjâhrigen Studien seii^es Erfinders. 
Wen es sich nicht um ein gche mes Leiden liandelte, kõnnten 
■wir /«hllose Attestate vorweisen. Um die Kur zu besclileunigen, 
empfiehlt es sich, gleict zeitig eln Glas de- Vinbo Tc- co von 
Dr Bcitencourt, des wirksamst n Kraftigungsiuittcls, zu neiiiiien. 

Die QOTTAS ESTIMULANTES dürfen nicht mit den 
Alltsrweltsmiiteln verwechselt werden, die hier im Handel sind. 

BARROSO, SOARES & COMP. 

(jünstigste Einkaufsquellel 

ftlr Eiigros-Beasiige a.iis I>eutsclila.iid. 

©e^en Sle umgí^enb, ««ter «ejng onf bie 91«aeigt in bitfem SSíott, mit nac^ftel^enbtn beutj^en gabrifanten in «erbinbunB, bie fpíjifII«6fa|> in ©üb.Wmerifofuí^en. I)M 
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J, C. EfiillíD£er & cie 
Aagaborg 

gegr. 1875, launa ereu Redlln- 
ger Pilien, Balsame &Ilor Art, 
HornvÍ«hpiHver,Pferdepulver 

JlzportTertreter: 
Hermann 1. WaBmann, 

lUiobürg. Hohênfelderstr. 6. 

:onte-Pio da Familia 

Gegenseitige l<ebeuHverHic*heraug 
)urch Dekret 7852 der Bundesregierung in der ganzen Republik zu 

funktionieren berechtigt. 
■■nterlegtes D»pot itn iSuKrieasohatz .... 200i00n$000 
lindast-Veralcbarung .    SOiOOOtOOO 
lôohst-VersIcheruno  I00t000$000 
lktiw« dep Gesclischaft am 30. Nov. Dber. I.500t000$000 
Jis heute eingetragene Mitglíeder .2336 :: Bis heute ausgo^ahlta Ver- 

s cherungen 780;000$000. 
lEinzige Geselischaít in Brasilien, welche unabhãngig von der Zahl ihrer 

Mitglíeder am Todestage die Summe von 30:UOO$OOí3 zahlt. 
Luf n «h m e-B eding ung en : Ae ztliche Untersuchung — Alter zívi- 

chen 21—55 Jahren. — Einmali<es Eintrittsgeld von l:üC0$0<.'0 oder in 
Teilsummen, laut nachfo gender Tabelle :• 

In ein m Jahr: 2 techfmonatliche Za> lungen à 520$0<0 
4 dreimonatliche Zahlu gen à 265$0<io 

In zwei Jahren : 4 sechsmonatliche Zahlungen à 275$(tOO 
8 dreimonailiche Zahlungen à 140$000 

Bei Todesfall eines Mitgliedes den Betrag von 15$00() binnen 30 
iTagen, vem Datum des Avis der Direkvion an gerechneti zahlen. 
|Sitz der Gesellschaft: RUA DIREITA N. 31, 8. f>AULO. = Man ver- 
jange Prospekte. (1094 

„HnbertT»*' 
Rheinischo 

Metatllndustrle 
m. b. H. 

Berlln C. 54 m. 

Fliegeníánger 
Pyrtmideo und Rolleaform. Keu- 

heit: Filegentelier ,.8trop" 
Wirksamgtes FliegenTertiljungfS- 

mittel. Kein Leim, nar mit 
Wasser *nfeucht.pn Filr jed^s 
Klima ffpeiírnet Otiemiscbe 
Industrie TJniver»iim 

O. m. b H., BeHin O. 2/. 
J- Fr- Vuciis 
Caiin8t*tt(WúrUembg) 
fel' • i* . . Hclineidwerú- 

zeuce lür die Jblolat- 
beivrbeilune. 

Varzianung, VerziniiuflOt 
Vvrbltiung mitt-U 

■ „Bpicassit" 
fU'Eiüfto, Kopfer, Mes>ingjeder 
OrOtue und St&rke. ErspjrtÁn- 
lagttkoüten uad Demontage. be- 

qoomstcs Kep«iaturmar«>rial- 
Ílftallanxtrieii-Syndiktit 

Berlin, Stambergêrg^r. M 

Photogfraohia Quaas 
Prãmiiert mit der Goldenen Medaüle auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

59 - Ruii fIsiN Palmeiras - 59 
TELEPIION 1280 

Das allerneueste auf dcm Gebiete der Photographie. 
OdjUl^eiIlsilclc auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreue der Photographie. 

t' 

dia 
w. 

|jDaineii- und Hcrren - l^eliiieiderei 

von F. Nowák & Irmão 

N. 24t Ena Santa Ephigenia N. C4 - São Paulo 
Telephon No 3017 

In der B[erreil-Al>teil|jll^ nalten vvir slets ein 
reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für AllZÍÍg(V 

! Ueberzleher und Smokiiii;. 
In der Dttll]eil-Al>teilun^ stels auch d e neuesten 

Modellf fOr Damen-Rõcge und Paletots. 

Grosse Auswahl in Modeblâítern. 

S, I. Arnliei]n BerliiiN.2Q 
tferdbohrop bow». 

Tiefbührwerk*eug-' u. Apparat® f jed. 
Tief u.alleZwecke 
Tlefbohrmasch,- 
u.Wtrkzeugfabrik 

Nürnberg 
lleinrich Maypr & Co., 

kOrnberq-doos. 

$ud)|tabrn u. lifftrn 
aus Metall uud Karton 

zar Anfert guDg rou Scoildern, 
Plakaten, Priisetiquotten. 
Must^r grátis nnd franko. 

H.Raabe, Berlln N.4, 
Chauiiseestr. 

Gânsfileberpasteten!! 
BernhardvanGelder 

Nachf. Iloflieferant, 
Berlio W. 36,Gg. 1866 

Export atoli alUa Lladtri 
Preislitfte grátis and franko. 

Die WASCHMASCHLNE „Yoll- 
dampf* Ton John, der Schorn- 
stelnaufsat2 uad Vantüator 
„John", die Badewanne mit 
«erlegbaren Füesen .. -ajag" sind 
5 Artikol To'l«n'l. ConKtruktion. 

•J, -A-. .Tobn, 
Uye-sgehofea 401 tui K.fuit. 

Scbmiedeeiserne' 
Fenster 

f, F briken, Lagerhünser, Stalle 
Stabil leicht preiswert 

Hermann Bnlnlieim 
Biutzin i. St 12 

DaclipaDiieiifalirilí 
Eoill Kuzaltzky, Otwlcoim far- 
b ge, gerucUl., tcerfreie Dai-h- 
pappen, wassi-rd.cht, wetterfest 
ifiolierend gegen Hitze,Elite nnd 
Feuchtigkeit. Immer geschmei- 
dig, biegsam» Tropeo geeiirnotst 

Hand-, Patent- 

u. Rasier-Spiegel 
alier Art fabriziert ait B^)ezialitttt 
Carl Hormes, 
 Fürth in Bayern. 
Salmlakelementell 

Murke „NÍewarda" Ubertrifíen 
an Haltbarkeít alie bitherlgen, 
Leltungsmaterlal u.Apparate 

für Schwachstrom. 
JULIUS SCHUCH, 

Berlln SO. 16. 

Ijiiftgas 
lur Beleuchtung, é an Kochen 
u. Heizen. — kigene blilige 

Gasanstait im Mause. 
Gatappirati^Bau- 

aa>ta<t, Htue is-al*") 
Fabr-k fflr Ftstitkorat oata 

ali. Ãrt: tiairlandijo, Lufiballons, 
Illuminationsgegenàt. EarneTal- 
n. Sche z-Artikel ttc, Eogros- 
katalog grátis. Agenten mit 
deutscben RefereTiz«»n eesucht! 

I L. CftrMtenaflfi, Ü^ílief. 
Erfa t 104. 

Aether, Ceie, Essenzen für 
Liqueur-, Parfümerlon- und 

Seiferfabriken 
R. VMe, Berlin W. 57 

Spez.: C mzentr, 
Efirenkreuz, ]4 gold. siiberne 
Mfdaillen. Vertri-t.*r siicht. 

Fabr k feinêr 
L^ddnr&ren 
▲doif 

Boaenbarff 
Jr.. Berl n 

SW. Verlai- 
gen Bie meinen 
oeneaten Ei- 

port-Porte- 
monaaie- iind 

Taschenkatalog grátis und franko 
ãntl. chem, Praparate anter 

dem Namen der it iâsr-nsi baftl. 
Zusammensetsang ca, 50 Prozent 
billiger ais Originaimarken, 
Yohimbln u, Yobimb4|tabletten, 

Verlangen Sie Broschüren, 
Hoeckert & Michalowsky, 

Borlln-^ixdorf, Cbera. Vabrik, 

Krautwurtt 4 Liak, fiorlia, 

Uiifri* Bhtcr 
nach Vorschrift des be-> 
rühmten Dr. Boerhaave, 

Bester Bitter der We!t. 
Lndw. Baff Nacbf. 

Echternac i 
I PboiOKraphlHehe 

Apparale 

Polyphon-Manikworke 
Â. (i, Leipzig-Wabreu 

l.it.'Í8tungsfühigâte Fabril 
in Sprechmaschinen, Schalt- 
platten, elektr, Klavleren, 
Orche&trionb etc. etc. cnd in 

Motorwaftp^n . Mario 

Motore, Porapan, appc für YilW» 
Specialfa rik H Kersten, 

Berlln NO. 43. 

Qeoro Foertta Berlin, 
K'-i.ii''í)hfr»erstra>se ITíb 

alIer Art 
liefern 

bülig^t 
^linnemann 

&. Bôdecker 
Oeimenhorst 31 

Pumpen "iVatn"' 
trieb »tur wigone Systemo liefert 

in s«it 25 Jahren bestbe< 
wâhrter Vollkommenheít 

Carl Enke« Sohkeudlts • 
Leipzi^ XJ. Sptízialfüorik filr 

Pumpen und GebUse 

cS Aiislro-Aíiicricana 

DampfschitTahrtS'Gcsellscbaft in Tricst 

NScbste Abfabrten nacb Europa: 
Fruncesca 1. Mai 

Fufpnin"" 00- E*UB;nra 
Sofia Hohenberg J2."junl Hohenberg 

Der Postdampfer 

Nãchste Abfabrten nacb dem La Plata. 
■Argentina 24. April 

11. Mai 
24. Mhí 

fiack-Ailoigoliile 
Erstkías^ige Touren a. Luxus- 
wagen, Automobilomnibusse 

Motor-, Laatwagen und 
Lleferungfi-Automobtle. 

E. Nacke, Coiwig-Saebgen 
Eifort aach allen Lan i.»rn 

■r^<% „ÂllríElit'~ 
Hosen-iziigl. 
Damenroclí- 

lialter uC 
t&tig"' „hl1t in : açon" „er- 

tpart Aufbiigtíln" 
Erieh T. Físchel, Berlia, 

Srhips firh ' 

Francesca 

Der Postdampfer 

Argentina 

Stanzartik^l _ 
aus Blechen in allen Hetallen 
flir fast jeden Induátriezweig 
At>t. 11. Raslermeaser n allen 

Auhflilir. EWALO RAQER, 
Psttscbeid, (Kr. Solingen), 

)J«-t ll-S'fthlwarenfabriken' 

gebt am 24, April von Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreia 3. Klasse 4r>s0(.)0, cx- 

kl usive Uegierungastcuer. 

geht am 1 Mai von Santos nach 
ICio, Teiierifte, Uurvelniiii 

IVeHpol und TricNt 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriffe 150 Frca. ti. Malaga ISOFrcs. 
nhCh Neapel 2:i6,,^0 „ 
nach Triest 1-2h|0ü0 

Diese modem eingerichteten Pampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinpn für Passngiere 1 und 2. Klasse, aucli für P;i>.sngiere 3. 
Klasse ist in libeialster V/eis- ge^orgt. Geraumige típeis sãle moderne 
Waschrã me stehen zu ihrer Verfüguug. 
Schnelle Relsen. Drah<lose Telegraphie an Bord. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Koiiibaii4'i* & ü«>iii|» 
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Gioiclario <&' ComiJ , 
S. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO 27-A 

UlasfaríBj 
Jfür CUeiuiePhar- 

mazie, ParfUrae- 
rie Bowie für alie 

techniüchen Zwecke. KonserTen- 
L'lM8er rait Qlai^derkel <'tc« eto. 
voa Poneat OlasliOttiHwarft» 

Akt.-Qst., Berl a 80.> 16, 
KOpeQickerstr, K, No. 87. 

Prei»jllyte grátis u franko* 

Afrana 
NihmaschiHei 
süíiiti. Sjfteiae 

1^1 ■« BlesO t 
X^oclze, 

Meissner Ntihma- 
sehinenfabrik, Meissen i« Sachu, 

Qegr, 1869, 
Ret^prviert fttr 

Ara M, to 
Olaitfcha. Werkstãtte 

Strass ntafeln, TlansnnmxnerD» 
Reklameplakate. Preislist. gra- 
tis u. fra ko. Vertreter pesu ht. 
Emallierwerk H. Peter» 

O. m. h. H.. Elberfeld 
Titgaid aekp eiaea Tip T«p u. 
M<'aopol. Schneidenrtaschlnen 
C'*. C>ü Au^ftihr. Auistanrmasch., 
Kl inmoranpres>R- nnd Aischlag- 
niascliinon, Ueftblecbâtreifen, 
Vergold^pressen. Bezugsfeileu 
mit abnebmb. Hlitteri Ü. R. P. 
Bantzner Inilugtriewerk, 

HATJTZKN. 
Poctkarteu u -QravUren 
nach alten iiodmodornen Meintern 
Ez'raa:ifertigung in Rembrandt- 
Grarüren und Dreifarbendruok. 
Spezialitlt: Moseums- u. Ueili- 

gí^nbi der. Zeitnngsbellafiren, Re- 
klaraekart B rllner V<*rlaff. 
O. m b H. Berlin W 9 

NíveUler-Instrumente u. 
Theodoiite 

für Fe(d- und Qruben-Ver- 
messung. 

P. &, R. Wittstock, Berlln, 
Plan-üfer 92 d. 

Katalog gratia und franko 
Petroleum-lnTert 
.60-1000 Eerz-, 

Lenehtkraft, 11 resp 
6 Btd. 1 Lit. Peirol 

Lakrata«LÍcht, 
Eckel & Q inicke 

G. m. b. n., Berlin, 
BeUe«ÁllianceBtr.32 

Export-ZIgarren- 
Fabrik 

Herzberger & Mainzer 
Lorsch (llfBsen). Oegr. 1880 
£rfitklaat»igd Fabrikato in alleo 

Façons und Preislaí;#«n. 

. JUliUS LÍPP- 
"■""MâM&CO. 

BERLIN. 
Oraal^nitr, llf, Spez« Haar- 

tchmuck: Qarnfturen, 
Kãmme. Bpangen, Nadein, 
Turbanbander in grofi. Au<:ir, 
Gold- nnd Politnr- 

leiiten-Fabrik 
C. Barthels, Berlii 80.18, 
ompâeblt ihra grofige Aaswahl 
neaer Hnster. Beste Qnalíttt iq 

Bkaaigen Prelsan 

Gammi-Âitikel 
z. Kranken u, EOrperpfltge, 

Gummit liwftmme, Sitzkissen, 
Eiübeutel, Be tütofTe 

..Dreistrom" Qumml-Ver- 
triebsgesellschaft m, b. H. 

Hann. Münden. 
Ohne Konkurrenzli 

Zu nledfigilen 
Prelsen lief. ir 
attmtllche Ar- 

^ tikel der dett- 
tchcn Irdusl- le 
Vertangen 8le 
in Ihrem el^e-- 
t^en Intereaae 
umgehend grati- 
und frank > unse- 
ren Katalog, de 

Unser 

Stmmer 

Reísenôer 
i t u.Üb -20000 
Artlkel mit 

10000 Abbii- 
dungen entbált 
Ruferenzen aus 

allen Weltteilen 
stehen Klufern 
znr VerfUgung. 

Ezporthaaa 
M!. lliiemnnn 

Berlin C. 85, 
•■''cruniie • 

"Verkauf niir an 
VV i ederver kauf er. 

Sym5iioiiíoü-m\':^wTc"o^ 
ba.en ^ott-nscfaeiben. prech- 
apparate piit n. ohne Trichter, 
Schallplatten (fQr Saphir- und 
Stahliadel , Saiten-Orchester, 
Elektr. Slari^re, On hestr ons 
-ymphonionfabrik A.-G, Leipzig 

Prismen, Bínocles etc. 
Cagroil Expo tl 

Preisliste grátis. 
J3l)(jto-;§au6 CErid) 

Berlln-^Mm^radorf 2. 
Peti oleum-Stai kUcht 

Inydrtlampdn ix» —.|()0 I R«rzen, 
Spiritufi-Invortlampen 

ftO—50 ' Kerze.i. J^onkurrenzlose 
Typ(?n Man Tp-lange Prosppkte. 
G^sf^llsohaft fttr Beleuoh- 

luntra u Hei/.weaen 
m b H, 

B -rI>u SO. 20. 

wa|ia uad Trtatport* 
Fakrzaagt, Oorona Fahrrad- 
werke und Üetallindaairie A«-G., 

Braadeaburg a   

Alie Fedem fGr Teohnik and 
Chirurgie. Flachfeder-Falwik. 

Linder & KrommeiVkl 
 Watd (R .einland) 

Fabrikatiott kUnstIieher 
Blumen u. Zweige 
fttr Dekoiatioc. Bâumchen jeder 
Art. KünstI. Früchte, Japan 

Nelken und Roten 
H. Stbertz, Dresdea 

BersUtriiia 29 

fíeibstreinigende 
StemgliederWieseneggen 

Diit drehbHren Zinkí*Tisteruen. 
BrennboIz^Kreis- 
»&C;en í^trelía&cer* 

liolc) M • d 191 ' 
Otto Fleschhutf 

Immenatadt (Uuyern) 
Pro;rpekte grátis and franko 

Kontroll- 
Zeltstempei 

•rspart Zeit» Geld, 
Kchafft Ordnnng, 

▼erk nnt. Garantie 
W. Freytag & Co. 
8,m.b.H Brailtui 
Vertr, und Wieder- 

Terk. gesncht. Pfospekte grátis. 
Medizinische-Maximal- 

T lier luometei*! 
nur ia. Qu&liLã.t, in re.clister 
Auswahl liefert ais Spezialitlt 
Theodor Lenk, Berlin>Char- 
iottenburg, Kantstr. 118-19. 

Man Yerlange Preisliste.   

Gummireifen 
fOr alie Fabrzeoge 

Peteri Dnlon-PBenmatikg 
etc. techn. Gammlwaren 
ali. Art. Uitteldeutsche >Guilidí- 

waren-Fabrik Loufs Peter, 
A.-O, Frankfurt a M. 

ftllnloili!! 
in Platten 
Stãben, 
Rõhren 

Celluloiii-Fabrik Speyer, 
^fiirrmttfr fi |id)trfr 

in Speytr a Rhein. 

Kanstsoilzaiedeaibeit n 
i. Portal, Grab-, Einffi«di;,'ung;i-' 
Bulk'An-Gítter. Treppen und Ge- 
linder, YordIiiLer un<l andere in 
bf*6ter Handtechnik ia Eisen und 
P-rorizp n pp Zeiohnung. 
Buhrbank Kunstr-chm. 
Wltt<-nberif. íH^z Halle) 

Modaraa BaiimatobiaeR 
Bctoa* «al Má taimiaohar. 

Ziagei- a Kalkaafzüg* Mator- 
wiedfln, k ant'n und vviniW(.rke 
fur jedtn Spezi.Wzweck, Karren 

Spezialináschinen-Fabrik 
Noskowtkl & Jeitsch 

Bresiau A. 
Cigarette-Bozes 

from superior to the finest 
kinds 

Jos«fLehDert Dredtn 21 
U import nt Manufactory. 
Harfieiimmi- 

Isolaloreii 
jeder Art ftir Schwach- und 

Starksirom, fabriziert 
M- Pape, Berlin NO. 18 

Fa rik ron Phj^ikaUackèn 
Apparaten. :: Einrichtungen 

fttr ganze Laboratorien, 

Saeger & Co. G. m/ii, H. 
Beriin, Alte Jacob*S ra&se 64a. 
Gegr. 1861, Yerlangen Sie bitte 

K^italoge cratis und franko, * 

^l^iieb/úr, 
iSàUSkfscha^ 
fHolzce^, c/c.ümbJC 

CóIn*juL 
Beeíhas^ensíf' Í9.[ 

livfert bewãhrtea Material für 
dauerhafte billige Dâcher, 

Daukeindeckung ohni» jede 
Schwierigkeit. lür Mie Lilnder 

geejgnet. 
Viplfach prainiiort, patentiert. 
Dacliziefçel 

alier Art 
Tropen-Dacbpappe 

FniTofi — hxport 
lirnno Scbolz, 

llerin tSW. xn 
í^chiili Creme 
u.]VIetall-f*ixtz. 
1'ritz POtsch jr. 

Berlin O. 17. 
lUustríerte Kataloge in aWen 

Sprachpn Vèftretar paiaolit» 
Pflanzenspritzen 

z,Vt rtilgen vou Ungeziefer etc. 
Sprltzen cum Anstreichen and 
Desinficieren, s ini Vertilgen Ton 
Unkraut etc. Tragbare u, fahr- 
b^re Modclle. Maschin?nfabrik 
G Qsf ar Dresrher, Hall • a.S. 

1 Lostos- 
I*ipel 

Zeüüloií-Haarscliiniiclí 
Broschen. Gürteischnalien, 

Hutnadein. 
Hartgummi- und Cellulold- 

Armbànder und Flngerrlnge. 
Ernst Dobler&Gebr. 

Berlin N. 20. 
OelfarbendrucabiUer jeder Art 

KunstblHíter. H»'lioírr«TQren, 
Angnat Uhl, 

XEUULM (.tíaj,), Leistungaf*- 
higstes Haus des Continente. 
lUiistr, Eatalog grajtis gVR^en 
PortOTergütung Ton Mark 1,— 

Bedarfs- 
artikel für 
Juweilere 
Maschinen, 
Werkseuge 

i Kaoeamti«r 
' 4 Kiroliflar. 

Berlin L. 19 
Eataloge grátis und franko 

5pa^tcr|lõáe 
in ailen 
Preít^la- 

gen un • raodernsten Uustern 
MeíaanerStockfabrik, J. D, 
Hentschel & WIttIch, Q. m, 

b. H-. Meissen fSachsen) 
^t^uHgtn u. ^utotçpifn 

Gravierangen 
in Stahl und Messing, 

Sehriften und Garnitaren 
Iliiqro Horn 

Keine Xeinigung and Saftent- 
leerung mehr oOtig. Deutsches 
amerikan* Patent, Prospekt B 
grátis. Lostospfeifen - Centrale 
Vilshofen. (Niederbajern). 
nSámtliche hyglen. 

Bedarfsartikel, 
Gummiwarenu.s, w. 
offeriert m. hOchst, 

Erportrabatt ia 
garant. tadelloier 

Beschaffenheit. Exporthaus 
Vlta, Dresden A. 14. 

ilumfii, kim|l- 

lid)f ' 
fiir Hütschmuck. Eigene 

Fabrikatton. 
Harl Kiiupfer, 

•^ebnltr I t a. 

Sáuen- a. Holz-Bear- 
beitangsmaictainen 

Erstklasbige Kon-ttuktionen 
35jillirif:e Speeialitit 

Masehineofabrik Kappel 
A. G., Chemnitz (Sacbsen) 

al.er Art fur Brauereien, 
Restaurationen, Hotels etc« 

liefert preiswert 
Gr. Schneider, 
Traunateln 104 (Bayera) 

Ill:i8ir Katalog gr tis u. franko. 
Steingutü 

Leichte G«br>uchsgt scbirra fUr 
Gewichtszoll. 

Waschgarnltu ren 
Küchengarnituren 

Saner & Roloff, 
Neubaldenüleben. 

Rücksâclíe, 
Wâsclie-Bettsãcte. 

Plaíis D. Scliírmlillilen. 
Beste »'M/uiraqu ii í'VVit-dpr*e k. 

Wiliy Lippert, Berlln-Charlottunburg I. 
Ansíchtãkarten 
in f»*instcm í.iohtdruck, 

— Geurekart^n — 
liefert in tadellosfr AusfUhrong. 
1000 Stck 10 Mk ab Coburg 

Graptische Wtrke, Kobnrg. 

fiO.nPASSE 
fUr Bergbau, Strassenbau, 
Eisenbahnbau, Pauplatze. 
A.» Pesaler Sc Solin, 

Frelberg (fiacbsen^ 
PreisUtíte auf Wunsch. 

F mallle. 
Schilder 

jed. Art empâehlt 
in g rant wetter- 
fester AasTObruag 

ICrnst Heene, 
EmaiUeschilderfabnk 

Qermershelm am Rhein. 
Vorteühafteate Bezugsquelle. 

Vertre er gesucht. 
Deutsche Industrie MaschU 

nen Gesellschaft m. b. H. 
Magdeburg, baut aVacuum- 
pumpen pat fUr GlUhlampen- 

Fabriken, Çhemischfti», Hefe-Fa- 
briken etc. De-tillations eon- 
tinuierl, arbeitd. D. R. P. fUr die 
Kobien- nnd ErdOl-1 dostríe etc. 
Antlseptlsche Mundwasser, 

stark bactericide Wirknng, ipar- 
sam im Gebranch, wohL>chmeck. 
nnd erfrischend, Zahlr. Irzt. 
Aaerkennnngen, Man Terlanga 
Proben n. Prospekto grátis nnd 

franko. Chem, Laboratorinm 
Dr. W. Foettoli, Birlia tO, It, 

COpenickerétrt 137, 

Maschinelle Elnrichtung von 
Schiâchtereien und Wurst- 
fabriken. Kompl. Fleíscher- 

Laden-Einrichtungen. 
Spczialfabn k: 

Nitteihüaser & Walter, 
llamborg. oc^r. issa. 

Mechanische Treiarientenireberei 
und Seilfabrik Gustav Kunz, 
A.*G., Treuen i. S. empfiehlt 
Kamelhaar-Balata-Treibriemen, 

Baumw&lltach, endlos gewa^te 
Treibriemen. Press- und Filt^r* 
tQeher, Hanf- nnd Drahtseilef 
EIzer Celliloidwaren- 

fabrik A.-8., EIx (Bez. 
Wiesbaden). Klmme, Htar- 
schrauck-Warsn Teobniscbe Ar- 
tikel, Spielwaren, Fabrradsnbe- 
bOr, Splegfrl, alie Toílettegegen 
stlade. t a Btlrsten a Cellnloid. 

Fasergewlnnungsmaschinen, 
Baumwollentkernungs- 

maschlnen, Maschlnen zur 
Palmõigewlnnung, Maschin, 
für die Appretur von Têxtil* 
stofFon Bowie compl. Einricfa- 
tu- gen liefert H. Behnisch 
Maschinenfabrik G, m, b, H,, 

tuckenwaide 
Eppntrt aeue Pat< 
Wáchtsr-Kfatreti- 

uhrea: 1'atent 
^icherheiten gegen 

Fftiscbnng. Hignal* 
Stationftre-, Elektr,- 

Personal-Kontrolluhren, 
A. Eppnrr & Co., BreglanI. 

■ Farbbânder, 
Kohlenpaplere, 

sowie al e Schreibmaschinen- 
zubehôre. Ia Qualitftt. Vor- 

zu :S{>reíie fUr Ezport. 
,,Best-Usa", G.m.b.H. 

BEiiLIN, Friedrichstr. 16. 
Grammophone 

mit Trichter ím Gel.Xuse 
Elektromedizin. Apparate 
Fabrikant Julíus Krãcker 
' Beriln, Alexandrice : tr. 137, 
Wlederrerklgfer ond Vertr. ges. 

Schoniau & Co., 
i. JBaden 

Neul aaugfàhigeri 
Aptna«Watte(Teredelte Zellstoff- 
Terb&ndwa'te), Apina-Pressrol- 
lenTerbandzellstoffwatte. Apina- 
Zellstoff-Damenbind* n. Apina- 

Zellstoff-Unterlagen, 
Filterma-se. 

Das lisínii Zündliolz 
Streiohfeaerieug, Streich* 
bolaarsats, Tascben-, Wand- 
oad Tlaohfenerzeug. Nur fUr 

Hlndler. 
Fan * C*., Q. m. b. H. 
Berlln SO., Bchmidstr, 2a 

Hainkrg- 

Südanerikaiiisclic 

PaisaCler-Oienst 
• Cap Roca» 

BaiiipfscliilTalirts- 

Gesflisclisíí 

í 

I 

28. April 
«Cap Verde» 30. Juni 
«Cap Hoca» 14. Juli 

Faisagler- ond Fraohtdampfer 
«Bahia» 8. Mai 
«Tijuca» 22, Mai 
«Petropolis» 19. Juni 
«São Paulo» 26. Juni 
«Belgrano» 10. Juni 
SohneUdienst zwiichen Earopa, Bra' 

tUlen nnd Rio da Prata. 
Nãobste Abfabrten nach Europa: 

«Cap Blanco» 17. April 
«Cap Vilano» 8. Mai 
«Cap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arcona» 29. Mai 
«Cap Ortegal» 17. Juni 
«Cap Blanco» 25. Juni 
«Cap Vilano» 12. Juli 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Vilano» 17. April 
«Cap Finisterre» 27. April 
«Cap Arcona» 11 Mai 
«Cap Ortegal» 30. Mai 
«Bap Blanco» 7 Juni 

Alie Dampfer dieser Gegelischaft sind 
richtungen versehen und bieten dethalb den 

Passagier- nnd Fraohtdlenst. 
Der Postdampfer 

Belgrano 

Kommandant E, Lüttringhausen 
geht am 24. Appil von Santos nach 
Rio de Janeiro, 

Bahia, 
l (aaabon. Lelx6«a 

und Himburg. 

lllgemeine Elektrizitâts- Gesellscli aft 

  ISR^KI^IIV   
General-Vertreter für São Paulo und Minas : 

Companhia Paulista <le Elcdricidado 
Ausführung elektrischer Anlagen jeder Grõsse und Umfanges für 

Stark- und Schwachstrom. — Depot samtliclier Materialien für elekírische 
Anlagen. 
Vertreter der Telephon-Fabrik Akticn-GcselLscbaft 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowie sâmtliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
Haupt-Contort 

llua Silo Bento Nr. 5 - São Paulo 

Passagepreis: 
1. Klasse nach Lissabon 

und Leixões 400,00 Mk, 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse rach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 40$000 
inklusive Rerungssteuer 

mit den modemsten Ein- 
Passagieren 1. u, 3. Klasse 

den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord. 
ebenso wie portugiesischeu Koch und Aufwãrter und bei sâmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mH eingeschlossen bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
8ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S Paulo 

207« Ermâssigung 

auf die Preise von 

Cassas Chitas Zephir 
Zephif von 350 l^eis nn 
Chita „ 500 ,, „ 

E»íx»:o,r- TPyml3ir*a« 
Rua S. Ephigenia .^G. S. PAULO Telephon No. 847 

^ JPriselícr 

IGeiuüse- ii. Riunien-Saioeii ^ 

Praça 

SoebCT angekommen und auf ihre 
Keimfiiliigkcit geprüft, empfiehlt 

Antonio Prado 
9 Loja Flora 

bei grõsserer Al 

Caixa postal çf «»; 
.^07 

Y ^ Wleclerve-. kttnfcr erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt 

Wollstoffe fttr Kleider 
Cachemir, Drap, glatt ilnd gemustert und viele andere Geweba 

für die bevorstehende Saison. 
! Bevor Sie einkaufen, kommen bie zu un^. um das reiche Muster- 

lager sowie die Preise anzusehenl Casa Guerra, Rua Bento 86 
Telephon 853, Caixa 894. S. Paulo, 1291 

EIsenwarfD aller Ari liir Ronslrukiionen 

RcichhaUiges Lager in Schlõssern, Riege', Türangeln und 
jalinlichen Artikeln. — Sâmthclie Artikel für Maler : Leinõl, 
i IVrpentinôl, Lacke, Farbeii in Pulverform und angerieben. 
j ;:\\\\\\\\«* Koballblau, grosse und kleine Pinsel. ■mmwwwn 

I liistrii mente. 
Grosse Auswahl in allen Werkzeugen für Tischler, Maurer, 

v////////«MM Klempner und andere Handwerke. ■ 

I diseiiwitreii. 
I Artikel für den Hausbedarí, Schubkarren, Zemenl, Dachzie 

geln, galvanisierte Bleche, Slacheidraht e^c. mmmuimi 

fttmn 

' tmiít.m 

Aeii>sser.stmassig^Q Preise. 
1234 

Thomas Irmão & Co. 

IMJPORTEURE 
Rua do Thesouro N. 11. Telephone 969. 

0 
D 
O 
O 
O 
O 
O 
o 
o 
o 
o 

l€io de «laiaeiro. 

Hotel Restaurant,,Rio Branco^' 

Rua Acre No. 26. 
(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
I^reise, iniernationale Küche aufmerksame Btídienung. Schielle 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Es empfehlen sich die Besitzer 
G. S. Machado & Math Wasner 

früh Küchenchef Hotel International 

c 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

JOSÉ F. THOMAN 

Konstrukteur 
S. Paulo, Ru» José Bonifácio 43 

baut Wohn- und Geschâttshâuser jeder Art 
in ,,Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen, Voranschlâge, Plâne u. Eisenbeton. 1225 
Uebernimmt auch Bauten aus^er São Paulo. 

iiOJa allemA 
Rua Sta Ephigenia 67 e 75 
Telephon 20G1 - S. PAULO 

1173 

Hut-Kabrik: 
Umfoimen und garnieren von Daraen und Kinderhüten 

Pieis-Liste 
Pliantasie-Strob, umgefasst und garniert Rs. õ|000 
Tagal, Cri na. Reis, und englisches Stroh, 

umgeformt und garniert Rs. 9$00D 
Grosse Auswahl in Biindern und Hut-Schmuck. 

M. SCHARNAGL. 

Companhia Ginematograplilca Brasileira 

Bijou - Theatre 

iieute Mente 

od Tage die letzten Neuhei- 

'fcp aus den besten europãischen 
-nd nordamerikanischen Fabriken. 

Tâglich auf das sorgfâltigste 
ausgewãhlte Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt 

Vorstelluugefl íd Sektionen. o 

Preise der Piatze: 
Ciaiarotes ftr 4 Personen 2$000 

íühle ^-,500 
S»>u' liifd F»''í^ría:ís 

:Iris-Theatre; 

Heute Hente 

und taglich die letzten Erfolge In 
:: kinematographischen Neuheiten :: 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu- 
t sammengestellte Programme, t 

O YorstelluDgen in SekíioDen o 

Stuhl  500 rs. 

Der mit einem weíteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
für die folgeude Sektlon beibehalten 
lx<roKNe ^utiiiéeN 

Mutuíi=ídeal. 

.M l der geiin^cii Ausgahc vun .')$00') 
nionatlich kann man oin Maus oder eine 
Piâmie im VVeite von 20;Ü0Ü$ in Bar 
ervverben. Behuís Eintritt wende man 
sich an den Si z: Travessa da Sé No. 3, 
L Stock. Caixa t)B4, S. Paulo. In der 
MUTUA IDEAL konnen Sie nur ge- 
winnen, aber niemals verlieren. Fordern 

Sie Prospekt noch heute. 1125 

Lolèría de 8. Panlo 

Untcr Aufsicht der Staatsregierung, um 3 Uhr naohmit- 
taísa im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Douuorslag, deu 19. April 1912 

40 Contos 

0»,nx«»i LfO» 3$G<IO. Telllo» $900 

Loose werden in* allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tbesoiirariã das Loterias do Estado de São Paulo 
Kaa <lainlino Bocaynvs N. 32. 

Telegramm-Adresse: lioterpanio — S. l*A17IiO° 

Lioyd Brazileiro Hainiiurg-iliiiErilía linie 

Der Dampfer 
llíatiiriio 

gehtjam 18. Apri' von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
O Kionr 

geht am 26. April von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, 8, Francisco, 
,Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotás, Porto Alegre, Montevideo u. 
Biftn"S Aires. 

Der Dampfer 
MAYRliXK 

geht am 19 April von Santos nach 
S. Francisco, Ítíijahy, Florianopolis, 
Cananéa Ignape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado), 

1 363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
Nãchste Abfabrten : «Kõnig Friedr. 
August. 9. Juni. .Kônig Wilhelm II . 
3. Juli. »Blücher» 30. Juli 1308 
Der Doppelsohrauben-Schnellda>n pfer 

! Kõnís Wíllidni II. 
Kommandant P. Wiehr, 

geht am 29. April von Rio nach 
Bahia, Lissabon, 

Vlgo, Soathampton, 
BonloKDP s/m. u. Hambarj: 

Reiae ixach Europa in tl und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auskunft erteilen die Oenentl* 
A.(dnteu fõr Brasilien: 

Xiieodor Wille & Co. 
i 8. i^AULOi Largo do Ouvidor 8. 
BA.NTOa: Bus XaotoAntonlo N- '6. 

Nonideiitsclier Bre^ien 
Üer Dampfer 133S 

Grefeld 
geht am 24. April von bantos nach 
Rio, B hia, 

l*ernambuoo, M<rd«!ra| 
Lisaabon, Leixõea, 
Antorerpen und Bremen. 

Fahrpreis : Eajüte nach Rottér3ã^iD, 
Antwei pen und Bremen 450 Marku. 
5 Prozent «Regierungssteuer. 

Kajtite nach Portugal 19 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

8. KlHsse nach den europãischen 
Iláfen 408000 inkldsive Steuer. 

Alie Dampfer dieser Grsellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskünfte ejteilen die 
Agenten 
Zerrennc. BOlow & Co. 
8. Pawi»« tíua de S. Bento N. 81. 

Rua 8to. Antonio 33. u. 35 

R.M.S.P.!P.S.N.C. 

The Royal Mall Steam Packet. The Paclfle Stcam Navigatfon 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

Asturiaa 
Nãchste Abfabrten nach Europa: 

16. April Oropesa 
Avon 

Company. 
Mal a Real Ingleza 

24 April 
30. April 

Drahtiose Telegraphie (System Marconi) an Bord, 
^^er Schnelldampfer | Scbnelldampfer 

ASTURIAS 
geht am 16. April von Santos nach 
Rio, Balila, Pernambuco, Ma- 
dekrá, Lissabon, Viga, Ch«r- 
burg und Southampton. 

Der Schnelldampfer 

AVON 
geht am 17. April von Santos nach 
Montevideo und ^Bu«nas Aires, i und Callao 

OROPES/V 
geht am 24. April von Santos nach 
Aio, Kfio Vicente, La* Psimua, 
Lissabon, L<->x5es, Vlgo, Co- 
runna, La Palloe u. Llwerpool. 

Der Schnelldampfer 

ORCOMA 
geht am 23. April von Santos nach 
MontfTldeo, Buenos Alrei, Ttlparalso 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
schen, poitugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden in der .\gentur erteilt 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATJLO 

Conii>aiihia Nacional do 

Navepição ÍJostoira. 

W8«bentlloher Pafiagler-Diens) zwi- 
sohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anlanfend die Hifen Santoi, P&- 
ranagná, FlorlanopolU. Rio Orande o 

Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
geht am 21. Mãrz von Santos nach 

Paranagni, Flori-nopnllg, 
Rio Grande, Pelotag 

nnd Porto Alegre 
Diese Dampfer haben ausgezeich- 

nete Râumliclikeiten für Passagiere 
und Eiskammern. 

Die Gesellschaft m acht den Ab- 
.iendern und Empfãiigern der durch 
ihre Schiffe transportiertea Güter 
bekannt, dass die letzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert werden- 
Nãhere Auskunft: Rua 15 da No- 
vembro M. 8B (Sob.) Santos 

Laniporl&lioll Linie 

PassagieTdienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten. 

Der Dampfer 

Têjnayson 

geht am 2. Mai von Santos nach 

Rio de janeiro 
Bahia 1343 

Trindad | 

Barbados und | 

Ncw-York: 
Wegen weiteren Informationen 

wende man sich an die Agenten | 

r. S. Hampshire & Co. ! 
S. Paulo. Rua 15 de Novembro 20 , 
Santos, Rua 15 de Nov. 30, Sobrado 

Eííipreza de Navegação Hospcice 
Der neue National-Dampfer 1346 

ANNA 
mil zwei Schrauben und elektrischer 

Beleuohtíinst versehen 
geht am 25 April von Santos nach 

Paranaguá 
S. Francisoo 

Itajahy uod Florianopolis 
Dtesor Dampfer besitzt vorsügliotie 

R iamlicLke.ten fur Passagiere í. und 
3 KiasKu. 

Uebernimmt Fracht nacb Antonina 
nnd Laguna 

Ausifinfte übsr FnhrpreÍBe, Fracbt 
KinsoWi frong f<tc. erteilen die Agenten 

in Rio 
IüUík Cattipu!^ & Co. 

st Rua Viitcunile de Inhaâma 84 
EcVe der Avenida Ce j irai 

in Santos 
Tictor Breitiiaupt ^C. 

Rua Ttororó N. g 
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